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Preußen. 

Koblenz, den 10. Auguſt. Von Sr. Majeſtät dem 
Könige find geſtern 1000 Rtl. als Unterſtuͤtzung aus Aller: 
hoͤchſtdeſſen Chatulle für die Abgebrannten an der Moſel bei 
der Regierung hierſelbſt angekommen, welche Summe bereits 
heute an den Ort ihrer Beſtimmung angelangt iſt. — Se. 
Königliche Hoheit der Prinz von Preußen traf heute 
Nachmittag nach 4 Uhr von Mannheim kommend auf der 
Reiſe nach Oſtende hier ein. Nach kurzem Aufenthalt an 
der Anlandebruͤcke, wo der kommandirende General fo wie 
der erſte Kommandant von Koblenz und Ehrenbreitenſtein 
anweſend waren, fuhr der Prinz nach Koͤln weiter. 
Berlin, den 12. Auguſt. Es follen für die Regierung 
von Peru in Südamerika’ 12 preußiſche Waffenſchmiede zur 
Belchäftigung in der Armee oder im Dienſte der Regierung 
1565 bre engagirt werden. Als Gehalt werden denſelben 
Ride monatlich zugeſichert und die Koſten der Hin⸗ und 

+ Mir. t die peruaniſche Regierung. Fuͤr jeden Mo: 
nat, den e eiſe dauert, Ar dieſelben die Hälfte des 
Gehalts und ſollen ihnen außerdem 300 rtl. Vorſchuß hier 
ausgezahlt werden. Von den ſich Meldenden wird das Qua⸗ 
lifikationszeugniß eines geprüften Bataillonsbüchſenmachers 
verlangt. Meldungen nimmt der Major Emeterio Pareja 
entgegen. 

Herzogthum Naſſau. 


Weilburg (Herzogthum Naſſau), 27. Juli. (Frankf. 
Als vor einigen Tagen die hieſige Garniſon die Ge 1.5) 
alten Kameraden zur Ruheſtätte W bielt der katho⸗ 
liſche Ortsgeiſtliche eine Grabrede. Nachdem der Redner den 
Entſchlafenen, einen guten katholiſchen Gyeſſten, glücklich 
geprieſen, daß er nun bei Gott fet, fügte ee bedauernd hinzu: 
„in welcher ſchrecklichen Lage ſich die Juden und die ges 
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tauften und ungetauften Heiden auf dem Sterbebette befin⸗ 
den muͤßten, wenn ſie ſich vergegenwaͤrtigten, daß ihnen der 
Himmel nicht befchieden ſei.“ Tags darauf hielt cin chriſt⸗ 
licher Hauptmann vor ſeiner Kompagnie, die er auf den 
Friedhof geführt, eine Rede. Er rief einen in der Kom⸗ 
pagnie befindlichen Juden vor und ließ ihn das „Handbuch 
für den Unterricht der Soldaten der herzoglich naſſauiſchen 
Infanterie“ herbei holen, aus dem er ſelbſt den $ 18 vor⸗ 
las: „Der Soldat fol ſich eines religiöfen Lebenswandels 
befleißigen, er ſoll wohl bedenken, daß die Religion in ſchwe⸗ 
ren Lagen feine Stütze fein wird. Die Kirche, zu welcher 
er gehoͤrt, ſoll er beſuchen. Soldaten verſchiedener Confeſ⸗ 
fionen ſollen ſich ihres Glaubens wegen nicht entzweien. 
Spöttereien über religiöfe Gebräuche dürfen nie vorkom⸗ 
men.“ Darauf fuhr er fort: „Ich habe Euch verſammelt 
und dieſen Paragraphen des Gefetzes vorgelefen, weil geſtern 
der Pfarrer auf dem Friedbofe geſagt hat, die SEN kämen 
nicht in den Himmel (die Heiden gehen uns hier nichts an); 
ich will Euch warnen, daß Keiner R erlaube, den Juden N. 
der Kompagnie in irgend einer Weiſe wegen. ſeiner Religion 
zu verſpotten oder ihm zu fagen, er kame nicht in den Pim⸗ 
mel. Wer ſich das unterfteht zu ſagen, der erhält vier Tage 
ſcharfen Arreſt, mag's auch der Pfarrer am Friedhof geſagt 
haben. Ihnen (zu dem Iſraeliten N. gewendet) ſage ich, 
Sie kommen in den Himmel, wenn Sie ordentlich und brav 
bleiben. Dem Schurken aber bleibt der Himmel verſchloſſen, 
weich” Standes und Glaubens er auch ſei.“ Die Rede des 
Kriegsmannes in der Kaſerne ſoll bei den Soldaten mehr 
Glauben gefunden haben, als die des Mannes im Friedens⸗ 
kleide auf dem Acker des Friedens. 


Freie Stadt Hamburg. 


Hamburg, den 10. Auguſt. Spaniſche und engliſche 
Matroſen E der vergangenen Nacht beim Tanze 
in einen ſolch ernſtlichen Streit, daß die bewaffnete Macht 
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irirt werden mußte, der es erſt nach einem harten 
ae gelang, die Unruheſtifter zu verhaften und die Ruhe 
wieder herzuſtellen. — Eine Anzahl Knaben zogen geſtern 
Abend kurz nach der Sperre tobend und lärmend in halb⸗ 
berauſchtem Zuſtande durch die Straßen und machten die 
Paſſage unſicher. Die jungen Tumultuanten wurden aber 
durch die Polizei zur Ruhe gebracht und einige verhaftet. 
Hamburg, den 13. Auguſt. Heute Mittag iſt das La⸗ 
boratorium des Buͤrgermilitärs, welches ſich auf dem Walle 
in der Nahe des Damenthores befindet, in die Luft geflo⸗ 
gen. Der unterhalb am Stadtgraben liegende Pulverthurm 
iſt mit feinem Inhalt unbeſchaͤdigt geblieben. Als Urſache 
des Ungluͤcks wird angegeben, daß ſich das im Laboratorium 
befindliche Pulver durch die ſtarke Sonnenhitze entzündet 
habe. Leider iſt dem Bernehmen nach ein Arbeiter durch 
die Exploſion ſchwer beſchaͤdigt worden. Dem Feuerwerker 
und feinem Sohne, die ſich in dem Gebäude befanden, foll 
es gelungen ſein, rechtzeitig zu entkommen. 


Baden. 


Karlsruhe, den 11. Auguſt. Der Erbgroßherzog 
hat in der Taufe die Namen Friedrich Wilhelm dud⸗ 
wig Leopold Au quſt erhalten. Nach der Familientafel 
fand auf dem Schloßplagze ein großes Kinderfeſt ſtatt, dem 
die ſchulpflichtige Jugend der Reſidenz bis zu 12 Jahren 
beimohnte. Die Kinder erhielten Erfriſchungen und ver⸗ 

nügten ſich auf den Raſenplaͤtzen bei heiteren Spielen. — 
Per Großherzog und die Großherzogin haben aus Anlaß der 
Geburt des e zu Gunſten duͤrftiger Kinder 
eine Stiftung unter dem Namen „Erbgroßherzog⸗Friedrich⸗ 
Stiftung" gegründet, welche jährlich am 9. Juli 400 Gulden 
zu Sparkaſſeneinlagen fuͤr arme Kinder im Lande vertheilt. 

Karlsruhe, den 12. Auguſt. Das Zaufwaffer, mit 
welchem der Erbgroßherzog getauft worden iſt, war Waſſer 
aus dem Jordan. Der Fuͤrſt von Puͤckler⸗Muskau, welcher 
gegenwärtig hier weilt, hatte daſſelbe dem Großherzoge und 
der Großherzogin zum Geſchenk gemacht. 

Geſerreich. 

Wien, den 11. Auguſt. Der Kaiſer hat in Oedenburg 
bei dem am Fage feiner Ankunft gebornen Knaben einer 
armen Frau die Pathenſtelle uͤbernommen, der Wöchnerin 
10 Dukaten gefandt und ſich bei der Taufe, in welcher das 
Kind die Namen Franz Joſeph erhielt, durch eine Perſon 
aus dem Hofſtaat als Pathe vertreten laſſen. — Zufolge 
der Amneftie erwartet man die Rückkehr des ſich in Paris 
auf haltenden Moritz Hartmann, deſſen Geſundheit aber 
von den koͤrperlichen Leiden, die er während des orientali⸗ 
chen Krieges zu erdulden hatte, noch ſehr angegriffen ift. — 
Rußland at in Wien bedeutende Beſtellungen an Lokomo⸗ 
tiven, Maſchinen und anderen für den Eiſenbahnbetrſeb 
nothwendigen Utenfilien gemacht; dieſelben find für 755 
nien beſtimmt, welche der Staat zu rein militäriſchen Zwecken 
i rim baut. z 
5 FR 52 Pr. 3.“ läßt ſich aus Wien berichten, das öfters 
reichiſche Kabinet hat die Politik aufgegeben, ee m 
Baron Prokefch in Konſtantinopel eintrat, und wurde auch 
ſeinerſeiks der Pforte die Annullirung der Wahlen . 
len. Die Pforte za dem allgemeinen Wunſche der Mächte 

unzweifelhaft nachkommen. fi 

den 11 Auguſt. In Gran find 13 Häuſer und 
in Glogovatz bei Arad 200 Häufer ein Raub der Flammen 
geworden. — Die Probefahrt von Coccaglio nach Pallazzolo 
ging glücklich von ſtatten; auf der Rückfahrt aber hatten 
wie es ſcheint Doͤswillige auf das Geleiſe eine eiſerne Stange 
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gelegt, fo daß der Train entgleiſte, zwei Beamte todt blieben 


und mehrere verletzt wurden. 


Frankreich. 


Paris, den 11. Auguſt. Die Geiſeln des kabyliſchen 


Feldzuges, die Familie des angeſehenſten Emirs von Groß⸗ 
Kabylien nebſt deren Gefolge, fo wie zwei Marabuts, find 
in Cannes angekommen und werden von dort nach den In⸗ 
ſeln Sainte Marguerite in Gewahrſam gebracht werden. — 
Tibaldi hat Kaffation eingelegt. — Der Moniteur meldet 
die Stiftung einer Denkmuͤnze für franzöfifche und fremde 
Militärs, die in den Jahren 1792 bis 1815 im franzoͤſiſchen 
Heere gedient haben. 


Portugal. 

Der unter portugiefifcher Botmäßigkeit ftehende Neger: 
ſtaat Angola an der Weſtkuͤſte von Afrika ſchreitet in 
Folge der geregelten Verwaltung in ſeiner Entwickelung 
erfreulich vor. Die dortigen Minen liefern glänzende Re⸗ 
ſultate. Im Diſtrikt Pedro wurden vom 1. bis 20. Februar 
durch eingeborene Arbeiter 341 Sack Malachit gefoͤrdert. 
In den Minen von Wembamba und Macacla wartete man 
auf Frachtgelegenheit, um Kupfer nach Ambritz zu ſchaffen. 
Das Mineral iſt dort in ſolcher Menge vorhanden, daß 24 
Bergleute und 60 Schwarze täglich über 120 Arobas oder 
3600 Pfund foͤrdern. In der ganzen Provinz und an allen 
ihren Grenzen herrſcht die größte Ruhe und Sicherheit. 
Die aus 2000 Eingebornen und 100 Europäern beſtehenden 
Truppen erfreuen ſich des beſten Geſundheitszuſtandes. Die 
Krankenzahl hatte ſich weſentlich vermindert und bis zum 
Juli war kein einziger Europäer dem Klima oder den Stra⸗ 
pazen erlegen. 2 

Spanien. 

Madrid, den 7. Auguſt. Das Corps der guardias ei- 
viles, die ſpaniſche Gendarmerie, bildet eine ausgezeichnete 
Truppe. Es werden nur Leute dazu ausgewählt, deren 
mufterhafte Führung fie beſonders empfiehlt. Das geringfte 
Dienſtvergehen hat die ſofortige Entfernung aus dem Corps 
zur Folge. Das Corps zählt 10,000 Mann und iſt vor⸗ 
trefflich bekleidet, bewaffnet und beritten. Es beſteht aus 
49 Kompagnien Infanterie (7964 Mann), 12 Schwadronen 
Kavallerie (1400 Mann), 320 Infanterie Offiziere, 85 Ka⸗ 
vallerie⸗Offiziere, 225 Mann Hilfsmannſchaften (Kurſchmiede, 
Bereiter u. ſ. w.), und iſt über die 40 Provinzen des Lan⸗ 
des vertheilt, deren Standquartiere Madrid, Sevilla, Bar: 
en er Bee garage f ren, Ba: 

ajoz, Pampluna, Burgos ava und die baleari 
Inſeln sd N 

Madrid, den S. Auguſt. Aus Melilla wird berich⸗ 
tet: Am 27. und 28. Juli pflanzten die Majuza, ein Stamm 
der Rif⸗Kabylen, eine Kanone auf und feuerten einige Ku⸗ 
geln nach dem Platze ab, von welchen das Militärfpital 
gluͤcklicherweiſe unbedeutend getroffen wurde. Der Kom⸗ 
mandant der Artillerie, Mannel Wintoro, erwiederte das 
Feuer der Mauren mit Erfolg. Am 30ſten löfte der Stamm 
der Benibuifuren die Wache ab und ſchoß, von den Maju⸗ 
zas aufgeftachert, gleichfalls drei Schuͤſſe auf die Stadt. 
Das Feuer der Spanier war ſo gut dirigirt, daß der Wall 
der Mauren zerſtoͤrt und ihre Kanone beſchaͤdigt wurde. 
Die Mauren erlitten außerdem bedeutende Verluſte. Die 
Garniſon zeichnete ſich aus und ſchleuderte in drei Tagen 
102 Bomben, 69 Granaten und Kartätſchen gegen die Maus 
ren. Flintenſchuſſe wurden nicht weniger als 11,532 gegen 
fie abgefeuert. Be > N 


N 


Italien. 

Genua, den 7. Auguſt. Der Prozeß, den Mazziniſtiſchen 
Aufſtandsverſuch zu Genua betreffend, macht fortwährend 
neue Berhaftungennöthig. — Der politiſche Fluͤchtling Ritter 
Savon aus Treviſo, der ſeit einigen Monaten zu Cagliari 
wohnte, iſt va 1 worden, — Am 19. Jali kamen 
fünf Schweizer Soldaten, die aus neapolitaniſchem Dlenſte 
deſertirt waren, halb verhungert und verſchmachtet auf einer 
kleinen Barke zu Tortoli an, wo fie verhaftet wurden. — 
In Spezzia wurde kürzlich eine Verſchwörung unter den 
dort befindlichen 150 zum Bagno verurtheilten Sträflingen 
rechtzeitig entdeckt und unterdrückt. — Am Lago Maggiore 
gelang es, zweier von Mazzini nach der Schweiz geſandten 
Emiſſäre habhaft zu werden, unter deren Papieren ſich 
Briefe an zwei Advokaten in Turin (veneti niſche Flücht⸗ 
linge) vorfanden. Letztere ſind ſofort verhaftet und nach 
Genua abgefuͤhrt worden. Der eine von ihnen ſoll ein 
offenes Geſtändniß abgelegt haben, der andere aber beharr⸗ 
ich leugnen. 5 
Genua, den 10. Auguſt. In dem hieſigen Bagno iſt 
ein neues Komplott entdeckt worden. Die Sträflinge hätten 
den Plan geſchmiedet, ihre Kerkermeiſter zu toͤdten und dann 
zu entfliehen. Einer der Verbrecher hatte einen Mordanfall 
auf zwei Offiziere begangen. Zwei Sträflinge waren hin⸗ 
erichtet worden. Die Galeerenſklaven ſollen uber das Miß⸗ 
ingen der letzten Verſchwörung wuͤthend fein, weil Mazzini 
ihnen ihre Befreiung in Ausſicht geftellt hatte. — Gleich 
vielen andern piemonteſiſchen Kloͤſtern mußte in letzter Zeit 
auch das feit länger als 500 Jahren beſtehende Kloſter der 
Klariſſinen in Cuneo geräumt werden, nachdem die Munizi⸗ 
valitöt daſelbſt das Gebäude angekauft hatte. Da es nicht 
in Güte geſchehen konnte, mußte Gewalt gebraucht werden. 
Die mit der 0 beauftragten Perſonen drangen durch 
eine Breſche in der Mauer in das Innere des Kloſters und 
drohten ‚nöthigenfall? Hand an die Nonnen zu legen, worauf 
dle Aebtiſſin gegen diefe Gewaltthaͤtigkeit proteftirte. Dieſe 
Scene fand in der Nacht zum 3. Auguſt um 3 Uhr nach 
Mitternacht ſtatt. 


Graßbritanntien und Irland 

London, den 7. Auguſt. General Windham, welcher 
ſich in der Krim bei dem unglücklichen Sturme auf den Re: 
dan durch feinen Heldenmuth auszeichnete, hat ein wichtiges 
‚ommando in Indien angenommen und wird ſich eheſtens 
dorthin begeben. — Die Einſchiffungen nach Indien dauern 
fort. Die Regierung beabſichtigt, noch 5 Infanteriebataillone 
und ein Kapallerieregiment nebſt Artillerie To raſch als mög: 
lich nach Indien abzuſenden. Den betreffenden Komman⸗ 
danten ſind die noͤthigen Befehle bereits zugeſchickt und die 
rag Kompagnie angewiefen worden, fuͤr den Transport 
Mili erzug zu ſorgen. In England ſollen 30,000 Mann 

iliz ausgehoben werden. — Einem fo eben veröffentlichten 
Berichte zufolge beläuft ſich die Geſammtpevoͤlkerung von 
Britiſch⸗Indien auf 180,884,277 Seelen. 

London, den 9. Auguſt. Am 6. Auguft früh, kurz 
nachdem die mit Legung des unterſeeiſchen Telegraphen bes 
ſchaͤftigten Schiffe abgefegelt waren und als fie ſich 4 eng: 
liſche Meilen vom Ufer befanden, erlitt das dickſte Uferende 
des Kabeltaues einen Unfall, indem es ſich in die Maſchinerie 
verwickelte und zerriß. Die Boote der Schiffe waren bis 
zum andern Tage Nachmittags damit beſchaͤftigt, das Kabel⸗ 
tau vom Ufer bis zu der Stelle, wo es zerriſſen war, zu 
verfolgen und rereinigten die beiden Theile wieder mit ein⸗ 
ander. Übends fegelte das Geſchwader weiter und blieb dann 
in ununterbrochenem Verkehr mit dem Ufer von Balentia, 
Die Schiffe find jetzt 22 engliſche Meilen von dort entfernt. 
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London, den 10. Auguſt. Im Unterhauſe legte Lord 
I. Ruſſell den Bericht der Kommiſſion vor, welche mit 
Pruͤfung der Eidfrage beauftragt war. Dieſer Bericht lau⸗ 
tet auf Verwerfung der Reklamation des Herrn Rothſchild. 
Lord J. Ruſſell zog darauf die von ihm uͤder dieſe Angeles 
genheit eingebrachte Bill zurück und zeigte an, daß er in 
dieſer Seffion die Meiterbeförderung feiner Bill über die 
Parlamentseide nicht beabſichtige, aber in der nächſten Seſ⸗ 
ſion eine ſolche Bill einbringen wolle. Hiermit iſt alfo für 
dieſes Jahr die Frage Über die Judenemancipation als bes 
ſeitigt anzuſehe n.. 

Vorgeſtern machte die Königin mit ihren Gaͤſten in Oe borne 
einen Spaziergang durch den Park, bei welcher Gelegenheit 
in Gegenwart der Königin und ihres Gemahls auf dem Ra⸗ 
ſenplatze vor dem Schloſſe der Kaiſer der Franzoſen eine 
Eiche und die Kaiſerin eine Platane pflanzte. - 

London, den 11. Auguſt. Im Unterhauſe erklärte auf 
eine Interpellation Sir Grey, die Regierung habe das 
Spielen von Muſikbanden in den Parks an Sonntagen nicht 
direkt erlaubt, die Trunkenheit habe aber in Folge dieſer 
unſchuld gen Sonntagsvergnuͤgungen durchaus nicht zuge⸗ 
nommen; dagegen ſei die Regierung veranlaßt geweſen, das 
Predigen im Freien an Sonntagen zu verbieten, um dem 
Unweſen der Mormonen und anderer gefährlicher Sekten zu 

euern. : 

t London, den 12. Auguſt. Die Regierung hat Anftalten 
getroffen, 50 Frauen und Mädchen aus irifchen Arbeits: 
haͤuſern nach dem Kap zu fenden, wo fie fo lange Unter: 
ſtuͤtzung erhalten werden, bis fie Arbeit oder Ehemänner 
bekommen. — In Liverpool iſt geſtern zum erften Male ein 
Jude zum Mitgliede des Stadtrathes ernannt worden. — 
Die für den Kaiſer von Frankreich in Nord-Amerika ange⸗ 
kauften beiden Pferde ſind angekommen. Es ſind ſchwere 
Paradepferde von der beſten amerikaniſchen Zucht und haben 
an Ort und Stelle 2000 Dollars gekoſtet. 

„Der Coiffeur der Königin von England erfreut ſich einer 
jährlichen Beſoldung von 14,000 Thlr. und hat dafür die 
Königin zwei Mal täglich zu friſiren. : 

Aus Valentia wird gemeldet, daß an 300 Meilen des 
transatlantiſchen Kabels ohne weitern Unfall geſenkt ſind. 
Die größte Kiefe des Meeres betrug bis dahin 1700 Faden 
(10,200 Fuß, eine reichliche halbe preußiſche Poſtmeile.) Der 
üebergang vom ſeichten Ufer zur größeren Tiefe geſchah 
ohne Schwierigkeit. Die teligraphiſche Verbindung mit dem 
ufer iſt fo vollſtändig, als man nur wünschen Bann. Die 
Schiffe haben mäßigen Wind und winden 5 engliſche BES 
Kabel in der Stunde ad. Die Mannſchaft ift in der beiten 
Stimmung ne die A 2 das Gelingen des Unter: 
nehmens mit jeder Stunde. Er 

ee 92 den 10 Auguſt. Vom „Gyclops“ iſt geſtern 
folgender Rapport in Valentia eingetroffen: Das atlantifche 
Kabel iſt beſchaͤdigt, 309 Meilen ſind verloren, von denen 
jedoch vielleicht ein Theil aufgefiſcht werden kann. 


Rußland und Polen 
Petersburg, den 5. Auguſt. Die Militärkolonien find 
nicht aufgehoben worden, ſie ſollen aber innerhalb dreier 
Jahre reorganıfirt werden. — Der Kaiſer bat din König 
von Baiern zum Chef des n Ulanen⸗Regiments 
und den Prinzen Karl von Baiern zum Chef des Dragoner 
Regiments Eliſabetgrod ernannt. 8 


Petersburg, den 7. Auguſt. Aus Uglitſch wird N 5 
en 


meldet, daß dort auf den großen Beſitzungen des Gra 

Scherenntieff, die gegen 900 Seelen zählen, der Wunſch 
der Bauern, eine Schule zu beſitzen, endlich durch den jetzi⸗ 
gen Verwalter erfüllt worden und die Einweihung der 
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Schule mit großer Feierlichkeit vor ſich gegangen iſt. Hof⸗ 
Falch 5 dieſes Beiſpiel Rachahmung finden, da die 
Bauern keinesweges unempfindlich gegen den Nutzen einiger 
Schulbildung find, die Verwalter der Gutsbeſitzer aber mei⸗ 
ſtens dagegen wirken. — Im aſowſchen Meere find jetzt 
genauere Unterſuchungen angeſtellt worden, um die Lage der 
vielen, der Schifffahrt ſehr gefährlichen Schiffstruͤmmer, die 
noch aus dem letzten Kriege herrühren, genauer zu beſtim⸗ 
men. Es ſind deren eine große Anzahl. 
Witt 

Konftantinepel, den 8. Auguſt. Die betreffenden 
Geſandten ſind noch nicht abgereiſt; die Wappenſchilder an 
den Hotels waren abgenommen. Die franzoͤſiſchen Unter⸗ 
thanen ſollten unter den Schutz der ſpaniſchen Geſandtſchaft 
geſtellt werden. Herr von Thouvenel hatte eine Abſchieds⸗ 
Audienz beim Sultan, der ihn auf das wohlwollendſte em⸗ 
pfing und ihn feiner perſoͤnlichen Achtung verſicherte. — 
Den neueſten Nachrichten zu Folge iſt dieſe Angelegenheit 
geordnet. England und Oeſterreich find den Beſchluͤſſen der 
andern Mächte beigetreten und ſollen in den Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern neue Wahlen ſtattfinden. 8 


Amerika 


Newyork, den 1. Auguſt. Das Expeditionscorps ges 
gen Utah hat ſich am 18. Juli von Leavenworth in Be⸗ 
wegung geſetzt; es iſt 1300 Mann ſtark. — Laut Berichten 
aus St. Paul in Minneſota vom 26. Juli haben die 
Sivur: Indianer den Soldaten der Vereinigten Staaten 
Trotz geboten und die Anſiedler fluͤchteten ſich in die Forts. 
Nach ſpaͤteren Berichten des Sberſten Abercrombie follen 
e Beziehungen zu den Indianern wieder herge- 

ellt ſein. ; 

f Die Nachrichten uͤber das Verhältniß der Republik Mexiko 
zu Spanien lauten nicht uͤbereinſtimmend. Waͤhrend ſich das 
Geruͤcht verbreitet, General Commonfort habe in die Forde⸗ 
rungen Spanjens gewilligt, wird aus Madrid vom 11, Aus 
guſt tele raphiſch gemeldet: Herr Lafragun benachrichtigte 
die mexikaniſchen Konſule, daß Spanien alle Unterhandlun⸗ 
gen abgebrochen hat und die mexikaniſchen Unterthanen un⸗ 
ter franzoͤſiſchen Schutz geſtellt find, . 


Afien. 


Die räuberifchen Ueberfaͤlle der Turkomanen erſtrechen fich 
bis in die Nähe von Teheran. Berittene Haufen derſelben 
haben bei dem Orte Fſcharrekerdan, unweit der Station 
Mijane Deſcht, eine von Teheran kommende Karawane über» 
fallen, den vorgefundenen Zucker und Fabak als gute Prife 
behalten, die ſchweren Waaren aber, als Eifen und Glas, 
am Wege liegen laſſen. Der im Nardin kommandirende 
Ferdſchullan Khan traf fofort Anftalten, die Räuber zu vers 
olgen. N R 
beeio bien. Bombay, den 12. Juli. Delhi war 
noch nicht gefallen, die außerhalb der Stadt befindlichen 
Rebellen waren aber zuruͤckgetrieben worden. General Gourt⸗ 
land hatte die Meuterer in zwei Freffen bei Janſe und 
Hiſſar beſiegt. Die Belagerung von Delhi wird fortgefegt; 
in der Stadt ſoll große Noth herrſchen. An mehreren Or⸗ 
ten find neue Meulereien von nicht großer Bedeutung N 
9 Das Pendſchob iſt ruhig. Das Schlimmſte ſcheint 

berſtanden zu ſein. 2 E 

Der Verluſt der Aufrührer in dem Treffen bei Hiſſar wird 
auf 200 Mann an Todten angegeben. Vor Delhi lagern 
7 8000 Mann engliſcher Truppen fo wie 5000 zunerläßige 
Sepoys. General Woodburn hat die Meuterer bei Aurnu⸗ 
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gabad geſchlagen. Die von den neuen Truppenemeuten be⸗ 


troffenen Orte ſind Maradabad, Fizabad, Banday und 
Indore. In Kalkutta herrſchte Ruhe, in Bombay und 
Madras waren die Truppen lopal. 

In den letzten Wochen kamen in Makao wiederholt 
Aufſtandsverſuche vor. Bei einer ſolchen Gelegenheit wur⸗ 
den drei Chineſen verhaftet und zu 600 Stockpruͤgeln ver⸗ 
urtheilt. In Futſchau batten die Mandarinen einen Ein⸗ 
fuhrzoll von 48 Faels fuͤr die Kiſte Opium erheben wollen, 
aber die Kaufleute weigerten ſich, zu bezahlen. Bei dieſer 
Gelegenheit zeigte ſich, was man ſchon früher vermuthete, 
daß die Maßregel dieſer Zollerhebung nicht von der Regie⸗ 
rung ausgehe, ſondern eine Privatmaßregel der Madarinen 
ſei. — Von dem Miffionär der rheiniſchen Geſellſchaft, 
Genaͤhr, iſt in Victoria auf Hongkong ein großes Haus an⸗ 
gekauft worden, welches dazu beſtimmt iſt, ſämmtliche deut⸗ 
{he Miſſionare der verſchiedenen Miſſions⸗Geſellſchaften 
aufzunehmen. 


Tageg⸗ Begebenheiten. 
Burſtinowo (Weſtpreuß.), 6. Aug. In Oſiaczek war 
der Fiſcher Friſchallowski nach einer tägigen Krankheit am 
Nervenfieber geſtorben. Als man die Leiche bereinigt und 
bei Seite gebracht hatte, ſagte deſſen bejahrte, noch voͤllig 
9 Ehefrau zu ihren ſchon zum Theil erwachſenen Kin⸗ 
ern: der Vater ſei nun beſeitigt und ſie wolle ſich zu Bette 
legen, denn er werde ſie nicht hier laſſen. So lag ſie bis 


zum dritten Tage im Bette und wurde zufehends ſchwaͤcher. 


Als am dritten Tage die Leiche im Sarge angezogen wurde, 
verlangte die Frau in ein anderes Bett in die Naͤhe des 
Sarges gebracht zu werden, um den Anzug beſſer übers 
wachen zu koͤnnen. Hier ordnete fie, im Bette ſitzend, alles, 
was zum Anzuge und dem Begraͤbniſſe gehörte, auf's Sorg⸗ 
faͤltigſte an. Als alles suchen war, fagte fie: fie wolle 
nun mit dem Vater gehen, legte ſich ruͤcklings auf's Kiffen 
und — war eine Leiche. 

Darmſtadt, 5. Auguſt. Vor dem Schwurgerichte der 
Provinz Starkenburg (Rheinheſſen) wurde v. M. eine An: 
klage wegen Diebſtaͤhle verhandelt. Der Angeklagte war ein 
Mann von 22 Jahren; unter den bei ihm angetroffenen 
Effekten befand ſich auch eine Cravatte, welche beim Anlegen 
hinten durch einen Knopf en wurde. Ein Zeuge, ein 
duͤnnes Schneiderlein von 17 Jahren, erkannte darin einen 
Theil ſeines abhanden gekommenen Ei enthumes. Der Anz 
geklagte behauptete, er habe dieſes Kleidungsſtuͤck gekauft 
und oft getragen. Als der Präfident die Frage an die Ges 
ſchworenen richtete, ob fie verlangten, daß der Zeuge noch 
uͤber irgend einen Umſtand vernommen wuͤrde, erhob ſich ein 
Geſchworner: Er finde ſich veranlaßt, darauf anzutragen, 
daß der Hals des Angeklagten zu einer Probe benutzt werde; 
der Angeklagte behaupte, er habe die Cravatte getragen; in 
dieſem Falle müffe fie ihm paſſen. Der Herr Präfivent möge 
verfügen, daß fie dem Angeklagten angelegt werde. Man 
ſah den Geſchworenen an, wie fie ſich freuten, daß einer 
unter ihnen ein Beweismittel, an welches weder der Präfix 
dent mit den Beiſitzern, noch der Staatsanwalt gedacht, auf⸗ 
gefunden. Der Gerichts diener legte die Gravatte dem An: 
geklagten an, und ſiehe da! ſie zeigte ſich ſo eng, daß ſie 
ihm den Hals zuſchnuͤrte, und er in Gefahr geſtanden batte, 
8 erſticken, wenn fie längere Zeit ihren Platz behauptet hätte. 

ergeblich ſuchte ſich der Angeklagte zu helfen, daß er an⸗ 
gab, ſein Hals ſei in der Zwiſchenzeit dicker geworden. Unter 
den als entwendet angegebenen Effekten war die verhaͤng⸗ 
nißvolle Eravatte allein bei dem Angeklagten gefunden wor⸗ 
den, und fo ſpannte fie ſich als ſchmale Hangebruͤcke aus, 


| 


auf der die Geſchworenen zu ihrem Wahlſpruch: Schuldig 
gelangten. 


In Frankfurt a. M. wurde vor dem Zuchtpolizei⸗Gericht 


ein intereſſanter Fall verhandelt. Der Inkulpat war ein 
polniſcher Jude, der als Bettler arretirt worden war. Der 
arme Mann hatte aber in feinen Rockknoͤpfen Dukaten eins 
genäht, die zum Vorſchein kamen, als ſein Rock beim Rei⸗ 
nigen im Gefängniſſe zufällig verbrannte. Bei Juden hatte 
er ſich als frommen Juden ausgegeben, waͤhrend er bei eng⸗ 
liſchen Geiſtlichen geſagt hatte, er wolle ſich in England 
taufen laſſen. Aehnliche Geſchaͤftchen hatte derſelbe bereits 
in Argkau, Hamburg und Hannover gemacht. 

In Cricklewood wurde am 3. Auguſt bei ungemein heißem 

etter, nachdem am Tage zuvor ein ſtarker Sturm den Ort 
beimgefucht hatte, ein Block kryſtallinſſchen Eiſes 


yon 25 Pfund Gewicht auf einer Wieſe gefunden. Ein ähn⸗ 
iches Pränomen kam in F 


tankreich vor, wo im Jahre 1510 
w hrend eines Gewitterſturmes ein Eisblock von 100 Pfund 
Gewicht auf die Erde fiel. 


—N— ——— — — — 


Der Induſtrie⸗Halle zu Breslau 

ſechſter Bericht melde zuvörderft, daß, nachdem täglich unge⸗ 
be 1000 Perſonen dieſelbe beſuchten, nunmehr aber dieſer 
Beſuch ſich zu mindern beginnt, der Schluß des Ganzen auf 
den 24. Auguſt d. J. feſtgeſetzt worden iſt. In den letztern 
ochen hat die dewunderns würdige Halle eine eigenthuͤmliche, 
erhebende und anlockende Phyſiognomie dadurch gewonnen, 
aß unzähligen, roͤßtentheils uͤberaus werthvollen Segenftäns 
den aus allen Fächern Schleſiſchen Gewerbfleißes große, ges 
druckte Zettel mit der Anzeige „Zur Verlooſung“, „Zur Ver⸗ 
doſung“, angeheftet find. Der Andrang nach Looſen iſt 
ungeheuer. Zu den am originellſten erfundenen und am ge⸗ 
chmackvollſten ausgeführten Werken unferer lieben Gebirge: 
Erfindſamkeit gehört ohne Zweifel das Breslauer Stabt⸗ 
wappen in großer Form, aus lauter bunten Salon⸗Reibhoͤlz⸗ 
chen muſiviſch zuſammengeſetzt, von Finger (dem Beſitzer 
des Schwarzen Adlers zu Warmbrunn) und Comp. in Herms ⸗ 
dorf u. K. Es erregt magnetiſch allgemeine Aufmerkſamkeit 
und Bewunderung. Traug. Weiß, dicht an der nach 
armbrunn hinein führenden Brucke, hat ein nettes Sorti⸗ 
ment chirurgiſcher Spritzen ausgelegt. Nachtraͤglich ſei 
demerkt, daß Alles, was, wie ſchon früher geſchildert worden 
iſt, unter der Firma C. Kirſtein aus Hirſchberg ausliegt, 
namentlich auch der broſchirte Stoff aus roher, Schleſ. Seide, 
die Elle 25 Sgr., fo wie die feine und fuperfeine Battiſt⸗ 
leinwand von J. C. Scheller ebendaher, zu dem Allerbeſten 
nehört, was die Halle in ſeiner Art aufweiſen kann. Je 
Fer Kenneraugen es prüfen, deſto allgemeiner wird ſein 
s * anerkannt. Anton Kühn aus Schoͤmberg hat nach 
li. eſammturtheile Kundiger vorzuͤglich ſolide Fabrikate 
geliefert, man mag das gedrungene Gewebe, die forgfältige 
Appretur oder die hünfhen Muſter in Betracht zjehn, Meu⸗ 
blesplüfche, Tiſchdecken. Teppiche. Einer der letztern aus 
Mohair⸗Garne iſt 4 Ellen breit, ohne Naht; eine Tiſch⸗ 
decke aus dgl. 2½ Ellen breit, ohne Naht. Handgeſpinnſt 
aus der Hirſchberger und Kunners dorfer Spinn⸗ 
ſchule wird unbedingt für das feinſte und zarteſte erachtet, 
was in der Ausſtellung ſich vorfindet. Von Finger und 
Richter aus Warmbrunn find in 12 kelchartigen Glaͤfern 
Mehl: und Graupen⸗Proben aufgeſtellt, die vielen Beifall 
finden, Das Vitriol⸗, Schwefel: und Farben: Werk zu 
ohnau bei Landeshut lieferte Proben von feinem Schwefel, 
ünem, grüngelbem, feinhellgruͤnem und ſchwarzem Eiſen⸗ 
itriol, ——— Belmonter⸗ und Cyper⸗Vitriol, braun⸗ 
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rother und feinhellrother Farbe, gelben Ocker. Friedr. 
Erfurt aus Straupitz bei Hirſchberg hat fardige Tapeten⸗ 

apiere aus feiner Maſchinen Papierfabrik ausgelegt. 

chwerin und Sohne aus Landeshut, Leinzwirn⸗Fabei⸗ 
kanten, haben ſich mit einem Sortimente leinenen Zwirns 
beteiligt; Wilh. Kunze ebendaher mit Flachshecheln in 
verſchiedenen Nummern von feinem Stahl fuͤr Flachsgarn⸗ 
Maſchinen⸗ Spinnereien; desgl. die Flachsgarn⸗Ma⸗ 
ſchinen⸗ Spinnerei ſelbſt mit Proben von Flachs⸗ und 
Werg⸗Garnen; ebenfo Baſilius Fritſche mit Proben von 
Leim; und Hillmann aus Breslau außer vielerlei Liqueu⸗ 
ten auch mit „Stonsdorfer Bitterm.“ Der Oekonomie⸗ 
Verwalter Stenzel, zu Wernersdorf bei Bolkenhain, wel: 
cher ſchon früher, gleich dem Inſpektor Pohl in Joſephinen⸗ 
Hütte, in dem landwirthſchaftlichen Vereine zu Birfchberg, 
theoretiſch und praktiſch, ſeine Verſuche für kuͤnſtliche Aus⸗ 
drütung des Forellen ⸗Laichs dargelegt hatte, ſtellte einen 
felbſt erfundenen Zimmer⸗Brut⸗Apparat dafür auf zu 4 bis 
5000 Eiern, mit Vortheil anzuwenden, wo Anlegung einer 
Brüterei am Fluſſe oder Quelle nicht wohl thunlich ſein 
moͤchte. 1 und Graveur Junker aus Warmbrunn 
hat Prägewerk und Drehbank mit allem Zubehör zum Präs 
gen von Medaillen in Thätigkeit geſetzt. Ausſtellungs⸗Denk⸗ 
muͤnzen werden verkäuflich an Ort und Stelle in der Halle 
geprägt. Ebenderſelbe bietet zugleich Bierkuffen mit Zinn⸗ 
deckeln, Theater⸗Schmuck, Spielwaaren, e 

. a. w. P. 


Verzeichuiß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 7. Auguſt: Hr. v. Gizycki, Major a. D., a. Goͤrlitz. 
— Verw. Frau Oberkontroll. Eckſtein a. Pinne. — Den 
Sten: Hr. Gammert, Brennereibeſ., a. Breslau. — Hr. 
Sachs sen., Spedit., m. Nichte, a. Hirſchberg. — Frau Re⸗ 
ſtaurat. Müller a. Breslau. — Frau Schichtmſtr. Grätz a. 
Nicolai. — Frau Domehl; Frau Krüger; beide a Cottbus. 
— Hr. Milch, Kaufm.; Hr. Hamburger, Kaufm.; beide a. 
Breslau. — Frau Hauptm. Bernh. zu Putlitz, geb. v. Maltitz, 
a. Berlin. Hr. v. Chlaſtowski, Stud., a. Poſen. — Frau 
Inſpekt. Knittel a. Baildonhuͤtte. — Hr. Weidner, Kr.⸗Ger.⸗ 
Sekret., a. Krotoszyn. — Hr. Nocht., Fabrik., a. Canth. 
— Den Iten: Hr. Koſubsky a. Deutfh:Preffe: — Hr. Buch⸗ 
holz m. Frau a. Jauer. Fräul. Röthig a. Breslau, — 
Hr. Kahlert, Kr⸗Ger.⸗Zür.⸗Diatar, a. Grottkau. — Frau 
Amtsrath Zier a. Tredatſch. — Frau Präͤſid. v. 5 
Fam. a. Poſen. — Den Wten: Hr. v. Linger Er Ge⸗ 
neral⸗Lieut. a. D., a. Breslau. — Hr. Reichwein, FR 
m. Fr. u. Schweſt., a. Kempen. — Hr. Loutervach, Fabrik., 
m. Locht, a. Jauer. — Pr. Altmann, Bildhauer, a. Rauſch⸗ 
wig. Hr. Friedländer, Kaufm., m. Frau u. Fam.“ a. 
Breslau. — Hr. Kettner, Paſtor, a. Schoͤnau. — Frau kehren 
Herrmann m. Schweſter a. Waltersdorf. — Hr. Lucas, Rekt., 
a. Heinrichau. — Hr. Brook, Banquier, a. Berlin. — Den 
liten: Hr. Prof. Dr Galle, Direkt. d. Sternwarte, m. 
Fr., a. Breslau. — Verw. Frau Puff a. Muͤnſterberg. — 
Hr. Jungnitz, Gutsbef., a. Laſan. — Hr. Walter, Getrei⸗ 
dehändler, m. Frau, a. Haynau. — Frau Scholtiſeibeſ. 
Schmidt m. Frl. Schmidt a. Eulau. — Hr. A. Berndt a. 
Neumarkt. — Hr. Freih. v. Zedlitz⸗Neukirch, Geh. N 
m. Frl. Tocht., a Herrmannswaldau. — Hr. C. Gluck, 
Kunſthaͤndler, a. Berlin. — Hr. Seeliger, Maurermftr, m. 

rau, a. Gottesberg. — Hr. Farthmann, Hptm. a. D. u. 

ittergutsbeſ., m. Fr., a. Klein⸗Schwein. — Frau Parti⸗ 
Eul: Lindheim m. Fam. a. Breslau. 


— 


Familien⸗ Angelegenheiten. 
4969. Berbindungs> Anzeige. 
Ihre am 15. Auguſt zu Langhellwigsdorf vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung beehren ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen 


Schwarzbach. Robert Weidner. 
Ida Weidner, geb. Fiebig. 


ö Entbin dungs ⸗ Anzeige 

4946. Die am 16. Auguſt Morgens 10 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 
liche, jedoch ſehr ſchwere Entbindung: feiner innigftgeliebten 

rau, Cäcilie geb. Wandel, von einem dende und 
ſtarken Knaben, zeigt hiermit allen lieben Verwandten und 
Freunden ſtatt beſonderer Meldung ganz ergetenft an: 

S. Munzky, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 

Hermsdorf u. K., den 10. Auguſt 1857. 

—— — — — —ͤ—o—Dʃ — — — 


4943. Nodes ⸗ Anzeige und Dank. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete den 13ten 
d. M. Nachmittags 6 Uhr nach langen und ſchweren Leiden 
meine treue und innigſt geliebte Gattin, Pauline geb. 
Vogt, ihr fuͤr mich ſo theures Leben in dem jugendlichen 
Alter von 31 Jahren 6 Monaten und 18 Tagen. Im na⸗ 
menloſen Schmerze ſtehe ich jetzt mit meinen J unerzogenen 
Kindern an ihrem Grabe; wer die Verewigte kannte, wird 
meinen Schmerz zu würdigen wiſſen und mir eine ſtille Theil⸗ 
nahme nicht verſagen. 

Gleichzeitig ſage ich allen lieben Verwandten und Freun⸗ 
den, welche der ſeelig Entſchlafenen während ihrer Krank⸗ 
heit, als auch bei deren Beerdigung ihre Liebe erwieſen ha⸗ 
ben, meinen innigſten und tiefgefühlteſten Dank, mit dem 
Wunſche, daß Sie der Hoͤchſte vor ähnlichen Schickſals⸗ 
ſchlaͤgen bewahren moͤge. 

Schwarzbach, den 17. Auguſt 1557. 

Louis Strauß nebſt Kindern. 
4031. Jedes Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten widmen wir ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung die ſchmerzliche Anzeige, daß nach einem 
zweitägigen Krankenlager heute früh um 3 ½ Uhr unfer 
einziges und hoffnungsvolles Soͤhnchen Theodor an der Ger 
hirnentzuͤndung und dazugetretenem Krampfe im Alter von 
3 Jahren 6 Monat 15 Jagen verſchſed. 

Am ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Eltern: 
i Der kathol. Cantor Metzner nebft Frau. 
Kupferberg den 15. Auguſt 1857. 


Zum Andenken 
der am 13. d. M. zu Schwarzbach verſtorbenen 


Fran Pauline Strauß, geb. Vogt. 


Sie ruhet ſanft und keine Klage, 

Kein Stöhnen ag aus Ihrer Bruſt; 
Für Sie find alle Kummertage 
Verwandelt nun in Freud' und Luſt. 


Wir aber, die zurückgeblieben, 
Wir denken Ihrer mit bittrem Schmerz; 
95 Bild, in's Innere tief geſchrieben, 
sicht nicht, es ſeufzt des Gatten Herz. 
Wir weihen Ihr die Wehmuthsthraͤnen, 
Der Kinder Stimme laut fie ruft, 
Es reget ſich das heiße Sehnen 
8 Nach Ihr, die ſchlaͤft in kühler Gruft. 
Hirſchberg. Gewidmet von einer Freundin. 


4054. 
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4910. Dem theuern Andenken 


unſers Bruders, Schwagers und Vetters, 
dem 


Junggeſellen C. E. Meißner, 


Buͤchſenmacher aus Alt⸗Gebharde dorf, Kreis Lauban. 
Welcher um feine Kenntniſſe zu erweitern und feiner Lebens“ 
bahn ein Ziel zu gründen unſerm Schwager, Buͤchſenmacher⸗ 
mſtr. Liedich nach Rußland nachwanderte und den 23. Auguſt 

1856 daſelbſt ertrank. 


Ein Jahr iſt hin, Dein Todestag kehrt wieder, 
Des Bruders thraͤnend Aug’ ſieht nicht Dein Grab! 
Im Geiſt nur ſchaut es auf den Hügel nieder, 
Wo ruhet fanft, der Lich’ uns reichlich gab! 
Du gingſt nur früher ein zum ew'gen Frieden, 
Der Himmel eint was ift getrennt hienieden! 
So ruhe wohl! 
Gewidmet vom 

Schmiedemſtr. Arnold, als Bruder, nebſt Familie. 

Neu Scheibe den 15. Auguſt 1557. 
7 


Branduugläd. | 

Zu Crommenau, Kreis Hirſchberg, ſtand plotzlich am 

13. Auguſt, Abends 10 Uhr, die Scheuer des Fiedler ſchen 

Bauergutes in Flammen und ward mit voller Ernte ein 

Raub derſelben; zwei Kalben und zwei Schweine kamen im 

Feuer um. Der Beſitzer war nicht zu Hauſe, er war nach 
Kalk gefahren. Man vermuthet boshafte Brandſtiftung. 


Die Stadt Bojanowo, im Regierungs⸗ Bezirk Poſen 
Kreis Kröben, 2271 Einwohner enthaltend, iſt am 12. Auguſt 
ganzlich niedergebrannt, von 450 Häuſern find etwa 
40 Gebäude nur verſchont geblieben. Das Elend daſelbſt iſt 
erbarmungsmirdig; die unglücklichen Bewohner haben bei 
der raſchen Verbreitung des Feuers nicht das Geringſte retten 
koͤnnen. Leider haben dabei eine Anzahl Menſchen ihr Leben 
verloren, bereits ſind 15 Leichen ausgegraben, man vermißt 
noch 20 Perſoren; 15 find ſchwer verwundet und eine blinde 
ker ift nach ſchweren Leiden an ihren Wunden geſtorben. 

ie B.rmißten find me ft Kinder und alte Leute, die ſich 
in der Verwirrung wahrſcheinlich nicht zu retten wußten. 
Ueber das Schickſal der Vermißten kann kaum noch ein 
Zweifel obwalten; die Betreffenden find meiſt Frauen und 
Kinder. Muͤllermeiſter Ewald Käb ſch mit Frau und Tocher 
wurden am 13ten früh erſtickt im Keller ihres Wohnhauſes 
gefunden, wohin ſie ſich degeben, um ihr bewegliches koſt⸗ 
dares Eigenthum zu retten. Käbſch hielt einen ſchweren 
Geldbeutel krampfhaft in der Hand; außer dieſem ſollen 
noch user 20,090 Shaler in Pfandbriefen und anderen Werth: 
papieren im Keller vorgefunden worden fein. Kurz vor dem 
Ausbruch des Feuers follten die irdiſchen Ueberreſte des Zuͤch⸗ 
nermeiſters Weigt zu Grabe getragen werden. Auf den 
erſten Feuerruf ward die Leiche in der Kirche abgeſetzt, wo 
man ſie am ſicherſten geborgen glaubte; mit der Kirche 
zugleich ward ſie von den Flammen verzehrt. — Im Innern 
der ziemlich weitläufig gebaut geweſenen Stadt ſtehen etwa 
noch 4 Gebäude und in der Vorſtadt 30. Das Feuer em: 
ſtand am I2t n e um 3 Uhr in einem Hauſe durch 
zuruck gebliebene Kinder, die, um eine Suppe zu kochen, Feuer 
angemaſht hatten. Bei der großen Dürre und der hoͤlzernen 

| 
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Auf dem Hausberge EX 


heute Mittwoch Abend Unterhaltung des Eskamoteurs 
und Bauchredners 


Dauart der Stadt und dem heftigen Winde war die Glut 
o geſteigert, daß Loͤſchhuͤlfe unmöglich wurde; auch fehlte 
es an Waſſer. Im Allgemeinen konnte Jeder nur retten, 
was er auf dem Leide hatte. Manche ſetzten ihr Vertrauen 
auf feuerfeſte Keller, aber vergeblich. Ein Kaufmann brachte 
ein Faͤßchen mit ½ Centner Pulver in feinen Keller; als 
das Feuer dorthin kam, nahm der Bahnmeiſter Steinmetz 
eine Kanne Waſſer, ging in den Keller, machte durch An⸗ 
ſeuchtung das Pulver unſchadlich und brachte die daneben 
liegenden geldwerthen Effek en heraus. — Nebſt den 450 
Privat: Gebäuden, iſt das Rathhaus, die 227 Jahre alte 
Kirche, das Gerichts⸗Lokal und die Apotheke ein Raub der 
lammen geworden. Auf die Kunde des grenzenloſen Un⸗ 
* eilte ſogleich der Chef-Praͤſident der Provinz Poſen 
elbſt an die Unglücksſtaͤtte; die Regierung fandte ſogleich 
zur augenblicklichen Verwendung 500 Thaler und die Stadt: 
verordneten von Poſen bewill gten ſofort 500 Thaler zur 
kinderung der dringendſten Noth. 


| Literariſches. 


n. N Leidenden und Kranfen, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird nuentgeltlich 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
N und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
| Bleichſucht, Afſthma, Druͤſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank: 
heiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 
Wiederherſtellun der Geſundheit liegt, auf die un⸗ 
truͤglichen und er Heilkraͤfte der Natur ge⸗ 
Nebſt Atteſten. 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
in Braunſchweig. 


gruͤndet. 
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x 1956. Theater in Warmbrunn. 


Zum Beſten der Ortsarmen. 
Sonnabend, den 22. Auguſt 1857: 


Die Frau Wirthin. 

Charakterbild mit Geſang in 3 Akten von Fr. Kai⸗ 
fer; Muſik vom Kapellm. C. Binder. 
„ Kaiſer's neues Stud: „Die Frau Wirthin“ iſt & 
uberall mit dem glänzendſten Erfolge gegeben worden; 
auch die biefige Aufführung deſſelben, welche Herr 
Direktor Schiemang mit anerkennenswerther Sorgfalt 
N vorbereitet hat, wird einen genuß reichen, heiteren Abend 
** 1 860 daper wie im Intereſſe des wohl⸗ * 

ein recht erfreuli 

N zu Thel werden. F * 
NN NN TNA NN NNO RR 


4008. Theater in Warmbrunn. 


Die durch ploͤtzliche Krankheit eines Mitgliedes unmd lich 
gemachte aß ibeung meines „Das Urbild 


Irrer 


2222222222277 


! 1 9 5 
des 2 0 von Gutzkow, findet nun mit Beſtimmtheit 

Onnerfag Len 20. Muguft e, att, und erlaube ic) mir, 
AU diefem ein verehttes Hublitum ganz ee ee 


Anfang ? Uhr. 


aus Berlin. g s 
F. Stärff empfiehlt ſich mit Aufführung feiner Pro⸗ 


duktionen in allen öffentlichen und Privat - 
er logirt in den 3 Roſen (auf der Roſenau). 


Auf der Weinhalle: 
Donnerſtag d. 20. Abend⸗ Unterhaltung des F. Stärff, 
e Anf ang 7 Uhr. 


In den 3 Kronen ZEN 
wird (im kl. Saale) Freitag den 21. d. M. F. Stärff 


die lezte Abend- Unterhaltung f 
mit neuen, hier von ihm noch nicht producirten Experimen⸗ 
ten zu geben ſich die Ehre nehmen. Angenehme Unterhal⸗ 
tung, gewuͤrzt mit Humor, wird dieſe letzte Produktion zur 
amuͤſanteſten geſtalten. Anfang 8 Uhr. 

Entrée fur Herren nur 2½ Sgr. Damen 1 Sgr. 


eſellſchaften; 


Das große Brandungluͤck des Staͤdtchens Bojan owo 
am 12. Auguſt erinnert an den Brand Hamburgs. 450 
Haͤuſer, die 227 Jahr alte, ehrwuͤrdige eis ne Kirche, 
4 Lehrerwohnungen, Rathhaus, eine geiftliche Umtswohnung 
wurden ein Raub der Flammen und über 2000 Menfchen 
liegen mit ihren wenigen Sachen, die ſie gerettet, auf freiem 
Felde, ohne Brot, Kleidung und Geld. 30 Menſchen fehlen, 
von denen 13 bereits als verkohlte und erſtickte Leichname 
ausgegraben find, denn binnen 2 Stunden war Bojanowo 
ein Feuerheerd, und ſelbſt 48 ganz maffive Häufer wurden 
von der Gewalt des Elementes vernichtet. Das durch dieſe 
Feuersbrunſt entſtandene Ungluͤck und Elend zu ſchildern — 
dazu iſt jede menſchliche Feder zu ſchwach. An Euch — Ihr 
lieben Schleſier, an Euch, Ihr lieben Kollegen — die freund⸗ 
liche Bitte — helft, helft und bald! 

Milde Beiträge an Kleidung, Wäfche, Betten, Brot und 
Geld ſendet an das Hilfs⸗Comite zu Bojanowo, zu Ne die 
des Oberprediger Meißner, und Unterſtützungen für ir e 
Lehrer, welche im Schulrock dem Feuer entflächteten, an * 
unterzeichnete Lehrer⸗Comits. Wir werden 1 5880 n 
a N gedenken, 1 Jeden von Euch Gott vor 
einem ſolchen Elend bewahre. 

res Menz. Koliſch. Hacke. Köhler. 
—— — 


Sitzung der Stadtverordneten 
8 29 21. Auguſt, Nachmittags 2 uhr. 
Zu den vom 14. auf den 21. d. Mt. vertagten Ge: 

ſchäften find neuerdings zur Erledigung hinzugetreten: Bes 
antragung von außeretatlihen 30 Thlr. Schlaglohn bei der 
Forſtverwaltung. — Geſuch um eine Agentur bei der Preuß. 
Alterverforgungs ⸗Geſellſchaft. — Erweiterung des Titels 
„Feuerung“ ꝛc. bei der Stifterkaſſe um 30 Thlr. — Entſchz⸗ 
digungsanſpruͤche aus der vorvorſgen Verpachtung Schwarz: 
bachs. — Pachtprolongation betreffend die Grasnutzungen 
des vormals von Schlabrendorfſchen Grundſtuͤcks. 
Großmann, St.⸗V. -V. 


ee | * 


Thierſchau u. ſ. w. betr. 
f Zu der am 20. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr, im Saale zu den 3 Bergen in Hirſchberg 
in Angelegenheiten der Thierſchau anberaumten General-Conferenz, erlauben wir uns hierdurch die 
ſämmtlichen unter dem Programm vom 30. April c. benannten Herren Commiſſions⸗Mitglieder und 
Vorſitzenden, auch die ſpäter in die Commiſſionen erwählten Herren Mitglieder ergebenſt einzuladen. 
Diejenigen Herren Mitglieder, welche Aufnahmebogen zur Notirung angemeldeter Thiere und 
anderer Ausſtellungsgegenſtände erhalten haben, wollen in qu. Conferenz dieſe Bogen zur Uebertra 


4826. 


gung des Angemeldeten in der Hauptliſte mitbringen. 


Hirſchberg den 6. Auguſt 1857. 


Das Comite für Thierſchau ıc. 


Vogt i. A. 


Die Thierſchau am 9. September c. zu Hirſchberg, verbunden mit einer Ausſtellung von Erzeugniſſen det 
Land⸗ u. Forſtwirthſchaft, des Gartenbaues, landwirthſchaftlicher Geraͤthe und Maſchinen, einer ee e 


ſchloſſen rein gewerbliche Gegenſtände) und einer Praͤmiirung wird ſich einer zahlreichen 
Es ſpricht dafur unter Anderem der große Loosabſatz. £ 
Sollte deshalb ein größerer Ausſtellplatz erfordert werden, fo werden wir denfelben rechtzeitig noch 8 Tag 


erfreuen. 


etheiligund 


vor dem Feſte ſelbſt veröffentlichen, zugleich erſuchen wir ergebenft alle Diejenigen, welchen wir Programms und Liſten 
zur Anmeldung von Ausſtellungsgegenſtanden uͤberſendet haben (es find dies unter Anderen die Koͤnigl. landraͤthlichel 


Aemter der Kreiſe Landes hut, ane 
gerechnet, die Magifträte vorbenannter tä 
berg a. Q., 
Borfigenden 
Nachtraͤge, 


Bolkenhain, Schoͤnau, Jauer, Lauban, Goldberg, als zum Vereinsbezi 
dte inel Schmiedeberg, Greiffenberg, Lahn, Kupferberg, Hainau, Friede 
die ſämmtlichen Orts⸗Polizeibehoͤrden und Ortsgerichte im Kreiſe Hirſchberg) gefälligſt dem Commiſſions 
event. Unterzeichnetem dieſe Liſten ausgefüllt ſchon den 19. Auguſt i 
laut Anſchreiben vom 9. Juli c. erſt den 3. September c. einzureichen; endlich erſuchen wir ſaͤmmtlicht 


c. zu uͤberſenden und nur eiwaig 


Ausſteller ($ i I des Programms) die Anmeldungen der von ihnen auszuſtellenden Gegenſtände ($ 2 1 «) fo zu befchleu 
nigen, daß ſie in den Händen der vorbezeichneten Anmeldungs⸗Annehmer bis zum 17. Auguſt c. ſich befinden. 

. Anlangend die Prämien für ausgeſtellte Thiere und fonftige Gegenftände, ($ 5 1 des Programms) fo werde 
dieſe theils in Geld⸗Praͤmien, theils in geſchmack⸗ und werthvollen Ehren» Diploms beſtehen. Letztere laut Beſchlu 


vorzugsweiſe für die Herren Rittergutsveſitzer beſtimmt. 4 
Pers Das Comite für Thierſchau ꝛc. 


Hirſchberg den 6. Auguſt 1857. j 
Vogt i. A. 


TER Eintrittskarten zum Thierſchaufeſte den 9. September c. hierſelbſt, in den Feſtplatz a 2 / ſgr⸗ 
auf die Tribüne a 10 ſgr. verkaufen ſchon vom 1. September c. ab die Kaufleute Herr Bettaue 


und Herr Vogt am Markt hierſelbſt. 


f Die Aufftellung von Reſtaurationszelten und Schankbuden iſt bei Unterzeichnetem als Polize 
Verwalter zur Genehmigung anzumelden, ehe die Aufſtellung erfolgen darf. 


Hirſchberg den 6. Auguſt 1857. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


Hilferuf! 


Bojanowo im Großherzogthum Poſen 
iſt geſtern binnen 6 Stunden in einen Aſchen⸗ 
haufen verwandelt worden. Das Unglück iſt 
unüberſehbar, die Noth unermeßlich: Ueber 
2000 Menſchen ſind vollſtändig ohne Obdach. 
Kirchen und Pfarrgebäude, Rathhaus und 
450 Privatgebäude find gänzlich niederge⸗ 
brannt, nur etwa 40 Gebäude verſchont ger 
blieben. Die unglücklichen haben in Folge der 


Das Comite für Thierſehau ꝛc. 


Vogt i. A. 
ſchnellen Verbreitung des Feuers nicht dad 
Geringſte retten können. Ein Bild des Elends 
zu geben iſt nicht möglich, 13 Perſonen ſind 
verbrannt, mehrere werden vermißt, viel! 
liegen an den Brandwunden darnieder. All. 
Menſchenfreunde werden daher erſucht, Di 
Unglücklichen baldigſt durch milde Gaben zu 
unterſtützen. Bojanowo, d 13. Auguſt 1857. 
Das Comite. 

Zur Annahme milder Gaben erklären wir uns zu 

Handen unſers Regiſtrator Kriegel bereit. | 


Hirſchberg, bei 15, Auguſt 1857. 


e r Magiſtrat. Vogt. 


(Re ſbſt Beilage.) 


Beilage zu Nr. 66 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


4183. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das den Erben des Johann Gottlieb Zeh gehörige Haus 
No. 25 zu Hain, im Hirſchberger Kreiſe, dorfgerichtlich ab⸗ 

eſchaͤtzt auf 410 Thlr., jedoch ohne Abzug der Laſten und 

bgaben, zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 28. Oktober 1857, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig fubhaftirt werden. 

Hermsdorf u. K., den 27, Juni 1857. 

Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
4907. Bekanntmachung. 

Der Papferfabrikbeſitzer Herr F. Seeliger zu Giersdorf, 
Kreis Hirſchberg, beabſichtiget Behufs Umbaues ſeines Waf⸗ 
ſerrades den unterſten Theil feines Waſſerbettes vor dem 
Rade um circa 2½ Fuß zu erhöhen und reſp. zu erweitern. 
Nivellements⸗ und Situations⸗Plan zu dieſer Einrichtung 
liegen in unſerem Amtslokale hierſelbſt zur Einſicht bereit. 

Indem dieſes Vorhaben gemäß $. 29 ſeg. der Allge⸗ 
meinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Jan. 1845 und zufolge 
höherer Ermächtigung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, werden Diejenigen, welche gegründete Einwendungen 
dagegen anzubringen haben, aufgeferdett, Letztere binnen 
4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt hier anzumelden. 

Hermsdorf u. K., den 7. Auguſt 1857. | 
Reichsgräflich een Freiſtandes⸗ 
herrliches Kameral⸗Amt als Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde. 
4332. Subhaſtations⸗ Patent. . 

Das am Ringe unter Hypotheken⸗Nr. 87 der Stadt Frei⸗ 
burg belegene, den Tiſchler Carl Friedrich Bergerſchen 
Erben gehörige Haus mit einem zu Zifchlerwerkitatt und 
Moͤbelmagazin eingerichteten Hinterhauſe, auf 2715 Rthlr. 
gerichtlich gewuͤrdigt, ſoll an hieſiger Gerichtsſtelle 

den 15. September a. c., Vormittag 10 Uhr, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Taxe und Kaufe bedingungen find in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Freiburg, den 17. Juli 1857. 5 

Königliche Kreis ⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


4912. Subhaſtations⸗ Patent. 
Königl. Kreis⸗Gericht Goldberg II. Abth eilung. 
Die zum Nachlaſſe des Kretſchmers Johann Gottlieb 
Herrmann gehörigen Grundſtuͤcke: x 
a, der Kretſcham No. 47 zu Ober:Leiferödorf abgeſchaͤtzt 
auf 2066 Thlr. 10 Sgr. a 5 
b, das Ackerſtſück No. 19 zu Ober: Adelsdorf, abgeſchaͤtzt 
auf 1886 Thlr. 20 Sgr., ſollen 
fin Wige de f ie c., Vorm. 11 Uhr, a 
re i i ichts⸗ 
elle verkauft — 5 — Subhaſtation an hieſiger Gericht 


Taxe und Hypotheken⸗ ; 
1. und Il. PA HR en⸗Tabelle find in unferen Bureaux 


4925. Auktion. 

Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts werden 
den 23. Auguſt c. von Nachmittags 2 Uhr ab, 
im hiefigen Gerichts tretſcham 13 Stück Federbetten, ver⸗ 
ſchiedene Meubles und Hausgeräthe, fo wie auch männliche 
Kleidungsſtuͤcke gegen piu 2 15 Öffentlich meiſtbie⸗ 

kauft werden. „ „Auguſt 1857. 
8 u e drt erich e 5 


4009. Am Sonnabend den 22. Auguß c., Vormittags 
9 uhr, ſoll das in dem ee und Alleen, auf hieſigem 
Dominio befindliche Obſt, Aepfel, Birnen und Pflaumen, 


gegen gleich baare Bezahlung meistbietend verkauft werden; 
die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht; 
Käufer haben ſich zu oben benannter Zeit auf dem hieſigen 
Wirthſchaftshofe einzufinden. 
Matzdorf, den 14. Auguſt 1857. 
Das Dominium, 
Holy» Verlauf, 
Auf dem Vorwerk Nr. 108 zu Schmiedeberg follen 
Mittwoch den 19. Auguſt, Vormitta 8 8 uhr, 
50 Shodtrodnes hartes Reißig 
meiſtbietend verkauft werden. Die naheren Bedingungen 


werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Kunik, Vorwerksbeſitzer. 


Verpachtung. 
Durch den Tod des Paͤchters meines Gaſthofs beabſichtige 
ich dieſe Reſtauration vom 1. Oktober c. ab anderweitig zu 


4054. 


verpachten. Warmbrunn, den 18. Auguſt 1857. 
C. R. Schönfeld, Gaſthofbeſitzer 
4822. Bekanntmachun 


g. 

Montag den 24. Auguſt a c, Nachmittags 4 Uhr, wird 
die Jagd gerechtigkeit auf den Feldmarken hieſiger 
Gemeinde, vom genannten Tage ab, auf anderweite ſechs 
Jahre im hieſigen Gerichtskretſcham meiftsietend verpachtet 
werden. Hermsdorf u. K., den 8. Auguſt 1857. 

Die Ortsgerichte. 


Gaſthof⸗Verpachtung oder Verkauf. 
Zum 1. Oktober d. J. wird mein Gaſthof „zum weißen 
Adler“ in Freiburg, direkt am Eiſenbahnhofe gelegen, 
pachtlos. Ich beabſichtige, denſelben entweder anderweit 
auf 3 Jahre zu verpachten oder zu verkaufen,. 2 
Cautions⸗ oder zahlungsfähige Reflektanten erfahren Naͤ⸗ 

heres durch mich perſoͤnlich. 
Freiburg, den 10. Auguft 1857. 8 
934, W. Tietze, Zimmermeiſter. 


Dankſagung. 

4901. Der löbl. Gemeinde Tſchiſchdorf, welche uns am 
7. d. Mis. bei dem durch Blitz entſtandenen Brande ihre 
Spritze nebſt Bedienungsmannſchaften freundnachbarlich zu 
Hilfe ſendeten, ſagen wir im Namen der hieſigen Gemeinde 
unſern verbindlichſten Dank und wünfchen, daß fie vor aͤhn⸗ 
lichen Fällen bewahrt bleiben moͤge. 

Boberröhrsdorf den 14. Auguſt 1957. 

Das Ortsgericht. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

5 Me b 1 ie 1 end ⸗Bibli th 

Nachdem mir von den au 2 „Bibliothek 
1 verliehenen Büchern noch 24 luͤckſtändig geblieben 
und andere Ermahnungen zur Rückgabe derſelben fruchtlos 
geblieben find, fo werde ich diejenigen ſäumigen Leihinhaber, 
deren Namen ich notirt habe, in dieſem Blatte öffentlich 
und mit Nennung ihrer Namen an ihre Pflicht erinnern, 
falls nicht in kürzeſter Friſt die Rückgabe erfolgt. 

Schmiedeberg. C. Himpe, Pfarrer. 


an., Für Zahnkrauke 


Mittwoch den 19. d. M. zu ſprechen in Hirſchberg j 
ſchwarzen Adler. Meubaur, Zahnarzt, aus Warmbrann, 


=> 


—— 


4932. 
Freund Herrn Hleinri 
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Hierdurch beehre mich die ergebene Anzeige zu machen, daß 
Kühn als Theilnehmer des von mir bisher für alleinige Rechnung geführten 


Droguerie⸗, Colonialwaaren⸗ und Gebirgsprodukten⸗Geſchäfts, 
verbunden mit einer Fruchtſäfte⸗ und eiqueur⸗Fabrik 


aufgenommen habe, und werden wir daſſelbe unter der Firma: 


R. Jenke 8 Kühn 


weiterführen. — IndemTich bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch der neuen Firma zu erhalten, empfiehlt ſich 


Salzbrunn, den 6. Auguſt 1857. 


Hochachtungsvoll 


Reinhold Jenke. 


— 


n Die Magdeburger Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


genehmigt von des Königs von Preußen Majeſtät durch die Allerhoͤchſte r en vom 17. Mai 1844, 


Grund ⸗ Kapital: Zwei Millionen Thaler Pren 


raͤmien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem Lande, 


uͤbernimmt zu billigen, feſten 


auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. 


Cour., 


n der Billigteit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch 


Ss 
ewährt fie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile. - 
er Wen e e age iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den ee deren 


Intereſſen fuͤr den Fall eines 
vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. 


euerſchadens aufs Vollſtaͤndigſte zu ſichern, in welcher 


t 
Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen 


Rechnungs⸗Abſchluſſe volftändige Auskunft. 


Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerver 0 
Grund⸗Kapital, vermehrt zufolge Nachtrag vom 8. Maͤrz 1854 zum revidirten Statut auf 


Reſerven: 
Kapitals Neferve 
raͤmien⸗Reſerve 
randſchaden-Reſerve 


a Betrag ſaͤmmtlicher baar vorhandenen Referven 
Prämien ⸗Neſerve der noch zu vereinnahm nden Prämien 
Summe der im vorigen Jahre 1856 laufend geweſenen Verſicherungen 


Prämien Einnahme: baar 


Vortrag aus dem Jahre 1855. 
Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende 


ſicherungs⸗Geſellſchaft für das Rechnungsjahr! 856. 
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Die unterzeichneten Agenten nehmen Verficherungs = Anträge gern entgegen und werden über die Grundſaͤtze und 
Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgefchloffen werden können, jede zu wuͤnſchende Auskunft bereitwilligſt 


ertheilen. > 
; Br Bolkenhain Herr Maurermeiſter C. Schubert. 
„ Freiburg „ Rendant Fellmann. 


Wilh. Rutt. 

O. Keferſtein. 
A. Günther. 

C. Stockmann. 


„Goldberg 5 
„ Greiffenberg 
„ Hirſchberg 0 
„ Jauer 5 


In Landeshut 
„ Lauban 75 


Herr A. Naumann. 
Otto Boͤttcher. 


L. W. Zeh. 
„ Warmbrunn „ C. E. Fritſch. 


4020. Da ich wegen zu großer Entfernung nicht 
Gelegenheit hatte, mich perſönlich beim 20 
Paſtor Richter zu verabſchieden, fo rufe ich 
Demſelben ein herzliches Lebewohl nach! 
Kaiſerswaldau den 15. Auguſt 1857. 
5 Carl Seiffert 
4011. Bitte an Menſcheufreunde. 
Eine Frau, welche nicht im Stande iſt, ihre drei Kinder 
alten, fucht Hilfe bei Menſchenfreunden. Die Kinder 
aben in dem Alter von 4, 2 und ½ Jahre. Soll: 


ten Familien geſonnen ſein, eines der Kinder an Kindesſtatt 
anzunehmen, ſo ertheilt die Eped. des Boten die Adreſſe. 


4945. Da ich diesmal den Hirſchberger Jahrmarkt nicht 
mit abhalten konnte, bitte ich meine Geſchaͤftsfreunde in 
daſiger Gegend mich unter nachſtehender Adreſſe mit 
ihren geehrten Aufträgen beehren zu wollen; zugleich zeige 
ich hiermit n an, daß ich von jetzt immer in Jauer 
wohne, und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch 
bier bewahren zu wollen, indem ich verſichere, ſtets reelle 
Waare gegen ſolide Preiſe zu liefern. 
auer, neben den 3 Kronen. C. F. Meiſel, 

Muſikaliſcher Inſtrumenten⸗ und Saitenhändler, 
4035. Die von mir aus Scherz und in der Uebereilung 
geſprochenen Redensarten, betreffend den Müllergeſellen 
Karl Knospe aus Schosdorf, nehme ich hierdurch 
zuruck und warne vor Weiterverbreitung. 

Maurer E. S. in Schosdorf, 15. Aug. 1857, 


ich mit dem heutigen Tage meinen langjäbrigen 


eziehung dieſelbe beſonders 
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Preußische National ⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaft in Stettin. 


eſtätigt von Sr. Majeſtät am 31. Oktober 1845. 
4903. Drei Millionen Thaler Grundkapital, 277412 Thlr. Reſervefond. 
Dieſelbe verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu billigen und feſten Prämien 
ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Fabriken, Maſchinen, Mobiliar, Getreide in 
cheunen und im Fleien, Vieh- und Waarenvorräthe aller Art, ſowohl in Städten 
als auch auf dem Lande und erlaube ich mir obige hinlänglich als ſolid und gut fitnirt 
bekannte Geſellſchaft, bei der bevorſtehenden Ernte dem verehrten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publikum beſonders zur Benutzung beſtens zu empfehlen. Für Kirchen, 
Pfarr-, Schul: und Communal⸗Gebäude ſowohl in Städten als auf dem Lande, 
werden ſehr billige Prämien berechnet. FL , : 8 
Für Hypothekengläubiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. 
Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zun Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforder⸗ 
lichen Formulare ſtets unentgeldlich und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft. 


Warmbrunn, den 15. Auguſt 1857. Friedr. John, 
Agent der Preuß. National » Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


921. 2 . 
Thuringia. 
Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen. 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler. 
Prämieneinnahme 1856: 457,766 Thlr. 
Kapitalreſerfe n 15,000 Thlr. 
Prämien⸗ nnd Schadenreſerve: 194,982 Thlr. 


Nachdem ich von der Direktion der Thuringia zum Agenten ernannt und höheren Orts für die Lebensverſiche⸗ 
rungsbranche beftätigt worden bin, erlaube ich mir, dieſe Geſellſchaft zu recht zahlreicher Benutzung angelegentlichſt zu 
empfehlen und weile nachſtehend auf ihre mannichfachen, in den verſchiedenen Lebensverhältniſſen als wuͤnſchenswerty 
und zweckmaͤßig erkannten Verſicherungsformen hin. 5 

Die Lebensverſicherungsgeſchaͤfte der Thuringia umfaſſen: 1 5 

Kapitatverficherungen auf beſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, auf einzelne und verbundene Leben, für 

den Lebens⸗ oder Todesfall. - 

Die Große Vereinsſterbekaſſe zur Sicherung eines kleinen Kapitals, durch welches unmittelbar nach dem 

Ber Er Mitgliedes die Begräbnißkoften und erſten Hauspaltöbedürfniffe der Hinterbliebenen gedeckt 
werden konnen. FR 

Die eh nerung von Reuten auf Lebenszeit, welche entweder fofort oder von einem fpäteren Zeitpunkte 

ab gezahlt werden. E ; ; 3 
Die Allgemeine Kinderverſorgungskaſſe, welche die günftige Gelegenheit bietet, Kindern nach zurückge⸗ 
legtem 21. Lepensjahre ein Kapital zu erwerben, das durch Zins und Zinſeszins, durch e und 
durch die zufließenden feſten Antheile vom jährlichen Geſchaͤftsgewinn zu einer auf andere eiſe nicht 
erreichbaren Hoͤhe anwaͤchſt. : 5 5 8 
Die Sparkaſſe, welche Einlagen jeder Größe annimmt, und dafur 3½ % Zins und Zinſes zins HR 
Die Allgemeine Altersverſorgungskaſſe, die es ſelbſt dem Winderbemittelten möglich machen 15 ſich 
durch beliebige Einzahlung feiner Erſparniſſe von 1 Thaler ab für die ſpaͤteren Jahre ein Kapital 
‚Oder eine Rente zu erwerben, = i 
Die Seriensverfichernng, bei welcher den bei der Geſellſchaft verſicherten Militärs geſtattet iſt, ſich gleich⸗ 
5 gegen die Kriegsgefahr mit zu verſichern. ; N 
Die Verſicherung 3 glück falle 5 Beſchödigung an Leben und Geſundheit, welche Paſſagiere auf 
hate ert Adele Art, Sowie Eiſenbahnbeamte und Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtge⸗ 
erden. 

Die Bedingungen der Thuringia find liberal, die Prämien äußerſt mäßig und feft, fo daß die Verſicherten 
niemals Nachzahlungen zu leiſten haben. RT ER 4 

Außerdem läßt die Thuringia alljährlich die Hälfte des reglementsmäßig ermitte“ten Geſchaͤftsgewinnes 
an ihre Verſicherten zurückfließen und vertheilt den Antheil entweder unter die ſe durch Prämien oder verwendet ſolchen 
zu den an die Hand gegebenen gemeinnützigen Zwecken; das Eine oder das Andere nach freier Wahl jedes Verſicherten. 

Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werde ich mit Bereitwilligkeit ertheilen. 

Löwenberg, im Auguſt 1857. 2 5 . 

Kaufmann Gotthardt Streit, Agent der Thuringia. 


* 


—— 


Tezereese wertet ferseetrezzzegeeee 
2 4011. Berſpäte t. SE 2 
Es ſind vor circa 3 Wochen beim Ankauf von Waaren 2 
@ in einer Baude am Badeort n von unbekannter 
2 Perſon ſtatt 1 Thlr., eine 10 Thaler Kaſſen⸗Anwelſ. 2 
2 bezaplt worden. Der Vermiſſer wird daher an die @ 
8 Polizei⸗ Verwaltung Flinsberg gewieſen, bei 2 

S welcher das Geld fofort deponirt worden iſt. 2 
Fliusberg, den 15. Auguſt 1857. a 
2222222322322222232182233232322232222 
Li424421272727277773 weezezereeerereee 
4006. Sehr ſchöneſr Boden kann abgefahren @ 
werden von der Spinnerei auf der Roſenau in Hirſchberg. @ 
022222238222222221222222222222232222 


4948, 1 
Tanzunterricht. 

Einem hochzuverehrenden Publikum zu Hirſchberg und 
Umgegend, beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich allhier einen Tanzcurſus in den neuſten Tanzen, enthal⸗ 
tend 48 Stunden, Honorar 4 Thlr., eröffnen werde. Geneigte 
Anmeldungen erbitte ich ganz ergebenſt in den 3 Kronen No. 2 
bis Donnerftag den 20. Auguſt. Tanzlehrer Klediſchtz. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
4770. Eine Schmiede, wegen ihrer guten Lage tefonderd 
zu empfehlen, mit 2 Feuern, ſaͤmmlichem Handwerkszeug, 
etlichen Morgen Acker und Wieſe, nebſt Scheuer und 
tallung, Alles im beften Zuftande, iſt mit fammtlicher 
rndte und allem lebenden und todten Inventarium zu 
verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Boten a. d. R. 


4908. Eine amerikaniſch gebaute Waſſermuͤhle mit 
fünf Gängen, maſſiven und guten Gebäuden, der Waſſer⸗ 
bau neu, mit 30 Morgen Acker beſter Klaſſe, bei der gröͤß⸗ 
ten Trockenheit hinreichende Waſſerkraft, ſo wie bei großem 
Waſſerſtande keine Ueberfluthung, iſt mit ſaͤmmtlichem In: 
ventarium wegen plotzlich eingetretener Veränderung fofort 
mit Einzahlung eines Drittheils der Kaufſumme zu ver⸗ 
kaufen. Die Muͤhle befindet ſich in der ertragreichſten und 
gelegenſten Gegend Niederſchleſiens. Nähere Auskunft et: 
theilt der Commiſſionair C F. Scholz zu Neumarkt, 


4905. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Vor dem Burgthore in Hirſchberg iſt ein Gartengrund⸗ 
ſtüͤck / Morgen groß mit einem neuen gut eingerichteten 
Freib⸗ und Warmhauſe zu verkaufen. 5 

Der Garten hat eine ſehr günftige Lage und wird ſich für 
deinen Handelögärtner fehr gut eignen. Die naheren Kaufs⸗ 
bedingungen find bei dem Porzellan⸗Maler Herrn Möfe in 
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4902. 

Hans: Verlauf. 
Das zu Schmiedeberg auf der Ringſtraße unter 
No 268 belegene Haus deabſichtigen die Beſitzer die Carl 
Taͤuberſchen Erben zu Parchwitz aus freier Hand an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu verkaufen. Hierzu iſt ein Termin 
auf den 19. Septbr. d. J., Vorm. 10 uhr, 
im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten im Gaſthofe zum 
goldenen Stern zu Schmiedeberg anberaumt worden. Auf 
portofreie Anfragen wird vom Unterzeichneten, ſo wie vom 
vn. Kaufmann Kertſcher zu Schmiedeberg nähere Aus⸗ 
unft ertheilt. 

Das Grundſtuͤck beſteht aus einem Wohnhauſe von fünf 
Fenſtern Front mit zwei Kellern, Vorder⸗ und Hinterhaus. 
Das Erſtere ganz maſſiv mit Ziegeldach, enthält parterre 
ein gewölbtes Zimmer und ein kleines Gewölbe, nach dem 
Hofe heraus eine Backſtube mit einem Nebenzimmer, welche 
bisher ſtets als Bäckerei benutzt worden iſt, der Sberſtock 
enthält ein großes und ein kleines Zimmer vorn» und ein 
Zimmer hinten heraus. Das zweite Stockwerk vier Kam⸗ 
mern und uber dieſem zwei Etagen freier Bodenraum, Im 
angebauten Hinterhauſe mit Umfaſſungs⸗ und Scheidewaͤnden 
von Bauwerk und Zeegeldach befindet ſich ein Stall und im 
Oberſtock ein Zimmer. Die Gebäude find bei der Elberfelder 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit 2000 Thlr. verſichert, 
das ganze Grundſtück ift gerichtlich auf 1321 Iylr. 5 Sgr. 
taxitt und ‚gewäbre gegenwärtig einen jährlichen Miether⸗ 
trag von 80 Thlr. 

Hirſchberg im Auguſt 1857. 

Der Königliche Rechts⸗Anwalt und Notar 
Aſchenborn. 

Mein hier neu und maſſiv erbautes Gaſt⸗ 
haus „zum neuen Haufe“, verſehen mit großen 
Bequemlichkeiten, Verkaufslokale, Billard, Ke⸗ 
gelvahn, Stallung, Wagenremiſe, gelegen an 
einer ſehr frequenten Straße, iſt zu verkaufen. 

Der ſchoͤnen Lage und freundlichen Umgebung, ſo wie 
der Raͤumlichkeiten halber, würde ſich dieſe Beſitzung zu 
einer ſehr angenehmen ländlichen Privatwohnung eignen. 

Auskunft auf portofreie Anfragen oder mündlich ertheilt 
der Beſitzer E Eduard Röhricht. 
4764. Harpersdorf bei Goldberg. 


Verkauf. 
Familien⸗Verhaͤltniſſe veranlaffen mich, mein Freigut 
No. 88 zu Schwarzwaldau, Kreis Kandeshut, zu wel⸗ 
chem 262 Morgen Areal incl. 116 Morgen Wieſen gehören, 
mit vollſtändiger Erndte und Inventarium zu verkaufen. 
Ernſtliche Käufer, welche eine Anzahlung von 6 — 7000 Thlr. 
zu leiſten vermögend find, können daher zu jeder Zeit mit 
mir in Unterhandlung treten. Gottlieb Hagedorn. 


4801, Gin drefficter Hühnechund Habt auf dem Domir 
nio Dippelsdorf zum Se ; 


4873. 


1027 
Tapeten und Bordüren 


— 


aus der Fabrik von H. Hopffe in Dresden, habe ich wieder eine bedeutende Auswahl auf 
Lager, und verkaufe ſelbige zum Fabrikpreiſe. Das Aufziehen derſelben beſorge ich aufs billigte. 
E. Niegiſch. Tapezierer in Hirſchberg. 


4967, 


Für die Herren Laudwirtbe: 


Durch directe Beziehung empfing ich 300 Ceutner beiten, ächten 
Peruaniſchen Guano, und empfehle ſolchen zu billigſtem Preiſe, unter 


1 


Garantie. 


— 
417, 


ſchuhe empfiehlt billigſt 


——— 
4017. So eben empfing ich aus Suͤdamerika, außer ſehr vielen 
tropiſchen Sämereien, in ſehr ſchoͤnen, ſofort blüh⸗ 
aren Exemplaren 
Amaryllis Belladonna, zu 6 bis 8 Sgr., 
8 dergl. ſolandräflora, zu 8 bis 10 Sgr., 
ei 100 Stück billiger, Carl Friedr. App un 
. r Wnnglau 
1198. Eine gute Buͤchsflinte (Doppelgewehr) und eine 
deich te Puͤrſchbuͤchſe (Spit kugelgewehr) ſtehen zum Verkauf 
dam Bataillons Buch ſenmacher Hankel zu Hirſchberg. 


5 Unfehlbare Hülfe für Bandwurmkranke 

1. von Pr. Heinrich Finn, f 

5 prakt. Arzt in Großbreitenbach in Thüringen. 

ei te ganze Kur befteht in einer Doſis Pulver, und in 
inem Flagçon Eſſenz, welches rach beigefiigter Gebrauchs⸗ 
„„weifung genommen, den Bandwurm ohne die mindeften 
backtheiligen Folgen in 3-4 Stunden ſicher und unfehl⸗ 
ar abtreibt. 

Preis 2 Rtl. 
Aufträge franco 
forgt ſchnell 
_ Goldberg, im Auguft 1837. 
4027. f * T ROLE 

927. Alle Sorten Mehl und Futter zu Fa⸗ 
brikpreiſen empfiehlt die Niederlage der Löwen⸗ 
berger Dauer⸗Mehlfabrik zu Egelsdorf bei Frie⸗ 
deberg a. Q., unter dem Commis Herrn Paul 


l 


46 


Emballage 2½ Sgr. zur Verſendung. — 
übernimmt ohne Porto-Erhoͤhung und bes 
+ A. Vogel. 


Adam. Carl Steinberg. 
48907. 3 8 efanntma chen n 95 7 


Von Donnerſtag den 27. Auguſt c. ab iſt in der neu er⸗ 
tichteten Kalkbrennerei auf dem Scharfſchen Bauergut zu 
Audelſtadt friſch gebrannter Kalk und Kal kaſche zu 
Haben. Köhler. AKA 
Rudelſtadt den 14, August 1837, 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Regenſchirme in Seide, Köper u. Baumwolle, ſowie Gummi⸗ 


— 


H. Bruck. 


Hirſchberg. Junere Schildauerſtraße. 


— 


350. ö er 1 
” L. v. Poſer'ſchen 

Perſiſchen Valſam gegen Rheumatismus, 
geprüft durch die Koͤnigl. wiſſenſchaftliche Deputation fuͤr 
Medizinalweſen und von dem Koͤnigl. hohen Miniſterio, auf 
Grund des beifaͤlligen Gutachtens des Erſteren, der Familie 
von Poſer zur Anfertigung und zum Verkauf ſeit dem 
29. April d. J. freigegeben, empfehle ich hierdurch mit dem 
Bemerken: daß derſelbe in Flaſchen L. A. zu 15 Sgr. für 
jüngere und L, B zu 1 Rthlr. für Perſonen über 25 Jahre 
zu haben iſt, zu gefaͤlliger Abnahme. 

Hirſchberg. A. Günther. 


4828. Auf dem Tominio Schreibendorf bei Landes hut iſt 
vollftändig zur Sgat vorbereiteter Saatroggen vorjaͤh⸗ 
riger Erndte verkaͤuflich. ' 


n nh 
2 4175. Das Dominium Schönwaldanu verkauft 2 
> auch diefes Jahr ſchoͤnes und reines (amerikaniſches) 2 
Samenkorn. E 
2222233333222322338222222322322222 


* * 1 

Rennenpfennigſche Hühneraugenpflaſter. 

Bei meiner Anweſenheit in Halle kaufte ich mir Duzend 
Rennenpfennigſche Hühneraugen Pfläſterchen, 
ich wurde nach Gebrauch des zweiten die Schmerzen und 
nach Anwendung des dritten Pfläſterchens das fatale Huͤh⸗ 
nerauge ſelbſt los, und kann daher dieſes Mittel jedem an 
Huͤhneraugen Leidenden iss 4650, 

Noli N n 3. 831. 

Politz bei Gera, de e e 

Das Stuͤck mit Gebrauchsanweiſung a 1½ Sgr., Duzend 
15 Sgr., hält ſtets Lager in Goldberg 

F. u. Vogel, 

in Hir ſchberg J. G. Diektrich's Wwe., in 
Görlitz Eduard Temmler, in Schweidnitz Adolph 
Greiffenberg, in Löwenberg C. W. Günzel, in Neu⸗ 
rode F. W. Fiſcher, in Waldenburg C. L, Schoͤdel. 


4850. Den geehrten Herrſchaften in der Stadt und Ums 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich eine Handlung von 


Steinauer Thonwaaren 


errichtet habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Goldberg im Auguſt 1857.8 0 . Mangelsdorff. 


2 Friſche Gebirgs⸗Preiſelbeeren 
zum Eindaͤmpfen, empfiehlt 
8. K. Geidelmann in Goldberg 


4178, Eine eichene arte Leinwand: Preffe mit hüls 
zerner Spille, 

u kleine Beeren = Preffen . 

find zu vertaufen in Ke. 246 in Cchmiedeberg 

= 150 Ctnr. Knochen 

liegen zum Verkauf. Portofreie Anfragen er⸗ 

bittet F. F. Tſchierſchky in Jauer. 


% Dauermehl. a 
Die Dauermehl⸗Fabrik u. Brodbäckerei 
von Theodor Hitze zu Petersdorf, hat mir 
eine Niederlage ihrer Fabrikate übergeben 
und verkaufe ich von heute ab alle Sorten 
Mehl und Brod zu Fabrilpreiſen. 
Hirſchberg den 19. Auguſt 1857. 
Herrmann Lindemann. Garul. Nr. 29. 


Speiſeöl⸗Fläſechchen in allen Größen 
4961. bei Brattke, Glaſermeiſter. 


4033. Neuen Himbeer⸗, Erdbeer, Sta⸗ 
chelbeer⸗„Johannisbeer⸗& Kirſchſaft, 
in Zucker dickflüſſig eingekocht und rubintlar; 
Himbeer: und Erdbeer: Marmelade 
und Gelee; Champagner: Limonade 
und Himbeer: Champagner, 
letztere in "tel und / Flaſchen, in Eräftigem Mouſſeux, 
empfehlen geneigter Beachtung mit dem Bemerken: daß 
wir an geeigneten Orten gern Niederlagen errichten und 
Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt gewähren. 
Salzbrunn, im Auguſt 1857. 


R. Jenke & Kühn. 


Gifendrabtnägel in allen Längen und auch 
Rohrnägel empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
4028. Friedeberg a. Q. J. Keßner. 


4919. Ein ſehr ſchönes Repofitorium mit 70 Schüben, 
ein mals: ein Kaffeeſieb und einige Waagſchalen 
1 


ſind bi * in Peter witz bei Jauer bei 
. 
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Aecht böhmiſcher Staudenroggen 5 


wird auf bald eingehende Auftrage beſtens beforgt von 
J. C. Ferd. Kertſcher in Schmiedeberg. 


8b. Den Herren Landwirthen 


empfehle ich zur Raps⸗ und Herbftbeftellung 
Sächſiſehen Guano a Ctr. 2 rtl. 12 jgk 
Deutſehen Guan = 2 = : 


Erſuche um zeitige Beſtellung, da nur ſo lang geliefert 
wird, als der Vorrath der Fabriken dauert. 7 
Liegnitz, den 3. Auguſt 1857. C. Biegler, 

5 Magazin Landwirthſchaftlicher Maſchinel 
Briefe und Gelder franko. und Geraͤthe. 


4779 


— 
Kauf ⸗Geſuche. 
4704. Erdſchwefel, 
Lindenblüthe 1 
kauft Sduard Bettauer 


3 Getrocknete Blaubeeren lauſt 


Hirſchberg. A. Günty ec. 


E Getrocknete Blaubeeren SE 

Br! ͤ 
Himbeeren DE 
ut E. Laband. Langgaſſt 


‚Trades, recht langes Waldgraß 
Carl Sam. Häusler 


vor dem Burgthore. 


24866 
2 
| 
| 
| 


4661 


I 


515 


3 


— 


Hirſchberg. B 
— — - —— fi N 
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3°” Rittergüter Einlauf. 


Einige Familien, deren Rittergüter ich & 
erkauft habe, beabſichtigen zu kan fen: N 
ittergüter oder herrſchaftliche Be⸗ 
ſitzungen im Schleſiſchen Gebirge, 
amentlich in den Kreiſen Hirſchberg 
andeshut, Waldenburg, Striegau, 
chweidnitz, Reichenbach, Frankenſtein, 
timptſch, Glatz, Habelfchwert, Görlitz, 
zauban, Bunzlau, Löwenberg, Goldberg, & 
ainau, Jauer, Bolkenhain). Es können j 
nzahlungsſummen geleiſtet werden von ao )J 
haler — 6000 Thaler — 10000 Thaler — 150½ 
haler — 20000 Thaler — 50000 Thaler — 2. 
halee — 80000 Thaler bis 200000 Thaler. — Nur ® 
elbftverkäufer werden erſucht ſpezielle Be 8 
ſchreibung ihrer Ritterguͤter oder herrſchaftlichen 
Beſitzungen einzuſenden an den Candidat der Staats⸗ ö 
Twiſſenſchaften und Administrator Hermann Jüng⸗ 
ling in Berlin, Mohrenſtraße No. 58. A 
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Erdſchwefel u. getrocknete Blaubeeren 
lauft Wilhelm Hanle in Löwenberg. 


0 7 25 

. Preiſelbeeren 

lauft Auguſt Seidelmann 
1 in Bunzlau, Bahnhofs⸗ Straße. 
4481. Vermiethungs⸗ Anzeige. 


Eine ſeparirte Wohnung von 4 bis 6 Stuben, auch Kam⸗ 
mern und Bodengelaß, iſt vom 1. Oktober d. J. ab an 
5 Len ſoliden Miether zu vermiethen. Naͤheres im goldenen 
Löwen zu Warmbrunn. 


4819. Vermiethungs⸗ Anzeige. 

In dem vormals Paͤtzold'ſchen Haufe No. 224 zu Schmie⸗ 
deberg iſt ein Gewölbe, welches ſich zur Aufbewahrung von 
Gemüße und Früchten vorzuͤglich eignet, ſofort zu vermiethen. 
Sas Nähere beim Herrn Pfefferkuͤchler Chriſtoph zu 
Schmiedeberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 

1010. Ein Bildhauergehülfe, welcher die feinern 
Arbeiten verſteht, findet ſofort unter günftigen Bedingungen 
eine Stelle als Werkfuͤhrer. Naͤhere Auskunft wird ertheilt 
unter der Adreſſe F. A. Warnibrunn, wohnhaft in den 
vier Jahreszeiten. N 


| 4855. Für eine Buchbinderei, vereinigt mit Papier- 
wandlung und andern Geschäften, wird, bald ein zuver- 
üssig - tüchtiger (unverheiratheter) Buchbinder- 
Gehülfe gesucht, der Alles leisten und Fertig-machen 
kann, — durch die Exped. des Boten a. d. Riesengebirge 
in Hirschberg. — Dauernde gute Stellung wird 
versichert! 


4913. 


N Untertommen findet 

ein ſchon etwas bewanderter Mehlführer mit woͤchent⸗ 
lich 12 Sgr. fixirtem Lohn, ohne Ueberbringegeld, in einer 
Mühle mit immer hinreichender Waſſerkraft; bei Ausweis 
guter Zeugniſſe kann der Antritt fofort gefchehen und ift 
das Nähere deim Gaſtwirth Herrn Böhm im Hirſch zu 
Hermsdorf ftädt. bei Schmiedeberg zu erfahren. 


4051. Jäger, Gärtner, Vögte, Knechte und eine 
Wirthin finden Unterkommen. ommiff. 6. Meyer. 


4848. Maurergefellen mit guten; i 

hen, finden noch dauernde Beihäftlgung een Wake 
8 Maurermeiſter Becker in Löwenberg. 

4905. Gin tüchtiger Seilergefelle : 

beit beim Seilermeiſter Paul in Striegau, 


4922. 8 e ſu ch. 5 

Zwei Boͤttchergehuͤlfen werden geſucht und finden dauernde 
Deſchaͤftigung bei gutem Lohn beim ee 

\  Wöttchermeifter Wiesner in Neuland bei Löwenberg. 


| 5 > — 
4887. Ein Schirrvogt, der die Stellmacher und Sim: 
Merarbeit verſteht, und gute Zeugniſſe über feine Moralität 
aufzuweiſen vermag, findet Termin Weihnachten 1857 auf 
dem Dominid Kammerbwaldau ein Unterkommen. Qualifi⸗ 
eirte Bewerber haben ſich bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Kammerswaldau bei Hirſchberg. Freyer, Inſpektor. 


u’ ” w 
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Einen Geſellen auf leichte Damenſchuharbeit bei gutem Lohn 


nimmt an Chr. Hüber, Schuhmachermſtr. in Hirſchberg. 
4898. Ein tüchtiger, mit genügenden Zeugniſſen verſehener 
Haderſortirungs: Aufſeher, der des See 
Rechnens kundig iſt, findet fofort eine dauernde Anſtellung 
in der Papierfabrik zu Suckau bei Poltwig. Reflectanten, 
die obigen Anforderungen entſprechen, wollen ſich baldigſt 
unter Eiaſendung der Zeugniſſe melden. 

4892. Eine nicht junge Wirthſchafterin wird ju Mi⸗ 
chaelis auf ein Rittergut geſucht, welche ſcaff er nach⸗ 
zuweifen vermag, daß fie die Milchwirthſchaft, die Führung 
des Hausweſens und das Kochen gruͤndlich verſteht. 
Ein Näheres in der Expedition des Gebirgsboten. 


4944. Eine tuͤchtige Köchin, mit Atteften ihrer en 
Fuͤhrung verſehen, kann ſich wegen eines guten Dienſtes 
baldigſt melden: Butterlaube 36 im Laden. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
4953. Ein mit guten Atteſten verſehener Großſchäfer 
ſucht dieſe Michaeli ein gutes Unterkommen. Wo? erfährt 
man beim Agent P. Wagner in Hirſchberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


Einen Lehrling nimmt an Schwartz, Schuhmachermſtr. 
CCT. ͤ . ͤ 0 ie 2. 2 


4941. Einen Lehrling nimmt an C. Hübe r, Schuhmachermſtr. f 


4792. Ein Knabe, der Luft hat die Brauerei zu erker⸗ 
i lid dingungen einen Lehrmeiſter 
ni W m 9 170 in Meffersdorf. 


1. lings.⸗Geſu ch. £ 
18015 träftiger Knabe mit gehörigen Schulkenntniſſen vers 
ſehen, welcher Luft hat das Co onial⸗ und Schnitt⸗ 
waaren= Gefhäft zu erlernen, findet unter ſoliden Be⸗ 


i i en bei 8 ; 
dingungen ein Ne 46 Herberger in Freiburg. 


Gefunden. 
959. Ein weißer Pudel mit ſchwarzen Ohren und am rech⸗ 
= last einin ſchwarzen Fleck hat ſich am 6. d. M. 
mir gefunden und kann derſelbe vom rechtmäßigen Ei⸗ 
enthümer gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren und 
Futterkoſten beim Unterzeichneten in Empfang genommen 
J. Menzel, Getreidehaͤndler, 
in Langwaſſer bei Spiller. 


werden. 
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4062. Ein Fernrohr if in der Joſephinenbütte liegen 
eblieben. erlierer kann daſſelbe gegen die Inſertionsge⸗ 


uhren daſelbſt wieder erhalten. 


Verloren 

4958. Von dem Poft: Gebäude bis unter die Butterlaube 
iſt ein genähter Schlafſchuh verloren gegangen. Ver 
ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſ⸗ 
ſene Belohnung beim Kaufmann Fr. W. Diettrich abzugeben. 


4900. Ein Thaler Belohnung. 

Ein Arbeitstäſchchen, eine Seite von grauem Natur⸗ 
holz mit rothen Roſen, die andere Seite von Leder mit 
Stahlſchloͤßchen, iſt von der Garnlaube bis auf die Poſt 
den 13. Aug. Abends verloren worden. Daſſelbe enthielt eine 
unvollendete Weißſtickerei, ein Etui mit Stſckſcheere, ſilbernem 
Nadelbuͤchschen, Fingerhat und Bindlochſtecher von Silber. 
Der Finder wolle das Verlorne in der Expedition d. Boten 
gegen obige Belohnung abgeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Geld verkehr. 
4952. Kapitale von 800, 500 und 5000 Thlr. 
(auch getheilt) ſind zu vergeben. Commiſſ. G. Meyer. 


4949. Capitale von 200 und 300 Tylr. ſind age 
geben durch E. Weigel in Falkenhain. 
— ͤ .üwc—⅛ e ́ũW— —— —- 
. Einladungen. 

4939. Donnerſtag Abend auf der Adlerburg 


Kartoffelfeſt, 
wozu ergebenſt einladet Mon - Jean 
b Beiunfreundlichem Wetter habe ich den Saal freund: 
2 lich zur Aufnahme meiner werthen Gaͤſte eingerichtet, 26. 
Zugleich zeige ich an, daß ich auf der Adlerburg wohne. 
Donnerſtag den 20. und Freitag den 21. Auguſt 
ladet zu einem Lagen⸗ Schieben um Enten ergebenſt ein 
4042. Heriſchdorf, den 16. Auguſt 1857. 
4 — a re 
3762. Konzert der Bade⸗ Kapelle 
Freitag den 21. Auguſt bei Tietze in Hermsdorf u. K. 


70. Zur Kir mes feier 
fart auf Sonntag und Montag, als den 23, und 24. Aus 
uf c., ergebenft ein und bittet um recht . Zu⸗ 
pruch. Für gut beſetzte Janzmuſik, gute Speiſen und 
Getränke wird beſtens geſorgt fein. 
Frſedeberg a/ A. J. C. Koͤrl, Gaſtwirth an der Grenze. 


— 


2 


4000. Mittwoch den 19. Auguſt 1 
Großes Konzert ' 


der Warmbrunner Bade- Kapelle im Garten del 
Gaſthauſes „zum weißen Löwen“ in Hermsdorf u. K. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 


Ruͤffer. 

F TT 

4950. Sonntag den 23. Auguſt . 
findet die Erndtekirmes in Soͤdrich ſtatt, wobei friſcht 
Kuchen zu haben ſind. Es ladet hierzu . ein 


F. G. Fa h. 


4896. Zur Erntekirmes 
in die Gieſſe nach Quirl 
Sonntag den 23. Auguſt 
ladet Unterzeichneter hiermit ergebenft ein, mit dem Be⸗ 
merken: daß für friſche Kuchen, ſo wie für gute Speiſen 
und Getraͤnke beſtens geforgt ſein wird. 

G. Gebauer. 


EI 
4936. Einladung. 

Künftigen Sonntag, als den 23. Auguſt, feiert der Militär 
Begräbniß⸗Verein zu Hartmannsdorf bei Markliſſe 
ſein Vereinsſchießen. f 

Es ladet im Namen ſoͤmmtlicher Mitglieder Freunde und 
Kameraden der Umgegend zu dieſem Vergnuͤgen hierdurch 
ergebenſt ein Thomas, Vereins hauptmann. 


4930. Ergebenſte Einladung 


zum Nummer: Schießen in Friedeberg a. Q. vom 
27. bis incl. 29. d. M. auf die Diſtance von 140 Schritt 
aus Buͤchſen jeder Art. Einlage pr. 3 za 12 Spt 


Divifor: 20, ade, 
Friedeberg a. Q., den 14. Aug. 1857. Schießhausbeſitzer. 


—— : EE⸗s,———— nn nn —ů—m—— 
Getreide Marft:-Breife. 
Jauer, den 15. Auguſt 1957. 


Der ſäw.Weizen g. Weizen] Roggen | Gerße | Hafer 
Scheffel ſetl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. Ietl.ſg. pf. rtl. ſg. f. rel. ſg. v 


Höchſter | 2.28 


3115] | 1707- | 135j- 11] 2 
Mittler | 2123| -| 2 9 1005 100 111 
Niedriger] 2180 — 2 801016 190 1 


Breslau, den 15. Auguſt 1857. 
Kartoffels Spiritus per Eimer 12%, rtl. 


5 „Berichte. Schleſ. Pfobr, 1000 rtl. Dderſchl. Krarauer 4pGt. 80 N 
oe at 1857. 74551 „ = = 87 Br. Riederſchl.⸗RNärk. 4 pt. 
d 8 Courſe. 8 leſ. Pfbr. neue 4 pt. 98½¼ Br. Neiffe:Brieg 4p St. 80%. Be 
an Be dito dito Lit.B.4pGt. N8%, Br. |: Göln-Winden 31, pct. 154%, Br. 
olländ. Rand⸗Dukaten 94’, Br. dito dito dito 3½ pct. 94½ Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pt. 54½ Br, 
Lolſerl. Dukaten 94% Br. Bentenbriefe 4 pct. 91% G. N 
Friedrichsd oer — ei A Wechſel⸗Courſe. (d. 14. Aug.) 
Fouisd'or vollo. 110% Br. ſendahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 141 0½, Bt. 
oln. Bank⸗Billets = 93% G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 126 ¼ Br. Hamburg k. S. 152% Br. 
Deterx. Ban, Noten 7%, Er. dito dito Prior, pat. 88¼ Br. dito Aon. . 150% . 
elm. Anl. 1854 3½ pt. 117¼ Br. Oberſchl. Lit. A. 3 ½ pet. 148½ Br. London 3 Mon. : 0,19% Br, 
Stoateſ uldſch. 3½ pt. 83 ½ Br. dito Lit B 3½ pCt. — — dito k. S. 5 i 
Pofner Pfandbr. 4 pCt. 98 / G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100% Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 87 Br. 4 pCt. 688% Br. vito 2 Mon. 990% = 
ee 
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